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Q3Entwicklung
in 9M /15 und Q3 /15

	�DER AUFTRAGSEINGANG STEIGT UM 22,6 % AUF INSGESAMT 
2.134,8 MIo. € (9M /15); DER GESCHÄFTSBEREICH SWISSLoG 
STEUERT 360,6 MIo. € BEI

	 	·	 wachstum	in	Q3 /15	gesteigert:	+25,0	%	auf	694,9	Mio.	€

	�DIE UMSATZERLÖSE WACHSEN UM 45,9 % AUF 2.199,4 MIo. € 
(9M /15); oHNE SWISSLoG LAG DAS WACHSTUM BEI 14,8 %

	�DAs	EBITDA	wÄchst	VOn	129,2	MiO.	€	(9M	/14)	AUF	
199,3	MiO.	€	(9M	/15)

	�DIE EBIT-MARGE VoR KAUFPREISALLoKATIoN ERREICHT 6,9 % IN 
9M /15 NACH 6,5 % IN 9M /14

	 ·	 inkl.	der	Kaufpreisallokation	lag	die	ebit-Marge	bei	4,8	%	in	9M /15

	 ·	 	systems	erzielte	in	Q3	/15	eine	operative	ebit-Marge	von	7,1	%	

		DAS ERGEBNIS NACH STEUERN LAG IN 9M /15 BEI 63,4 MIo. € 
NACH 45,1 MIo. € IN 9M /14

		GUIDANCE 2015 WIRD BESTÄTIGT: UMSATZ RUND 2,9 MRD. € UND 
EBIT-MARGE 6,5 – 7,0 % VoR KAUFPREISALLoKATIoN

  KR AGILuS   LBR IIWA / KMR

2011 2014
  KR QuAntec

2009
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	 entwicklung	in	Q3 /15
Kennzahlen

kEnnzahlEn

in	Mio.	€ Konzern 
9M /14

Konzern 
9M /15

Veränderung Swisslog 
9M /15

Konzern ohne 
Swisslog 

9M /15 

Veränderung

Auftragseingänge 1.741,7 2.134,8 22,6 % 360,6 1.774,2 1,9 %

Auftragsbestand	(30.09.) 1.286,1 1.727,4 34,3 % 454,7 1.272,7 -1,0 %

Umsatzerlöse 1.507,9 2.199,4 45,9 % 468,6 1.730,8 14,8 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 365,0 517,6 41,8 % 69,6 448,0 22,7 %

in	%	der	Umsatzerlöse 24,2 % 23,5 % – 14,9 % 25,9 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) 98,1 105,9 8,0 % -34,8 140,7 43,4 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,5 % 4,8 % – -7,4 % 8,1 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 129,2 199,3 54,3 % 20,2 179,1 38,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 8,6 % 9,1 % – 4,3 % 10,3 % –

ergebnis	nach	steuern 45,1 63,4 40,6 % -31,6 95,0 110,6 %

Unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 1,33 1,79 34,6 % – – –

Verwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 1,28 1,70 32,8 % – – –

investitionen 46,9 67,7 44,3 % 17,2 50,5 7,7 %

eigenkapitalquote	in	%	(30.09.) 27,6 % 29,3 % – – – –

nettoverschuldung	/-liquidität	(30.09.) 182,4 16,6 -90,9 % 34,8 -18,2 -110,0 %

Mitarbeiter	(30.09.) 9.588 12.071 25,9 % 2.543 9.528 -0,6 %

in	Mio.	€ Konzern 
Q3 /14

Konzern 
Q3 /15

Veränderung Swisslog 
Q3 /15

Konzern ohne 
Swisslog 

Q3 /15

Veränderung

Auftragseingänge	 556,0 694,9 25,0 % 127,3 567,6 2,1 %

Auftragsbestand	(30.09.) 1.286,1 1.727,4 34,3 % 454,7 1.272,7 -1,0 %

Umsatzerlöse	 539,3 722,0 33,9 % 154,3 567,7 5,3 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 131,8 173,3 31,5 % 26,3 147,0 11,5 %

in	%	der	Umsatzerlöse 24,4 % 24,0 % – 17,0 % 25,9 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) 36,8 37,5 1,9 % -6,2 43,7 18,8 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,8 % 5,2 % – -4,0 % 7,7 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 47,2 66,4 40,7 % 8,9 57,5 21,8 %

in	%	der	Umsatzerlöse 8,8 % 9,2 % – 5,8 % 10,1 % –

ergebnis	nach	steuern 22,6 21,9 -3,1 % -8,5 30,4 34,5 %

Unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,67 0,60 -10,4 % – – –

Verwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,63 0,57 – – – –

investitionen	 19,7 22,8 15,7 % 9,0 13,8 -29,9 %
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	 KUKA	Aktiengesellschaft
Zwischenbericht	Q3 /2015

SEhr gEEhrTE AKTIonärInnEn unD AKTIonärE, 

KUKA	blickt	auf	ein	gutes	drittes	Quartal	2015	und	damit	insgesamt	auf	ein	profitables	wachstum	im	bisherigen	Jahresverlauf.
	
Für	die	ersten	neun	Monate	dieses	Jahres	zeigt	sich	eine	positive	Umsatzentwicklung.	KUKA	erwirtschaftete	erlöse	in	höhe	von	
2.199,4	Millionen	euro.	Verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	von	1.507,9	Millionen	euro	legten	wir	um	45,9	Prozent	zu.	hierzu	
hat	swisslog	468,6	Millionen	euro	beigetragen.	Doch	auch	organisch,	ohne	berücksichtigung	von	swisslog,	haben	wir	eine	
Umsatzsteigerung	von	14,8	Prozent	erzielt.	Die	ebit-Marge	vor	Kaufpreisallokation	lag	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	bei	
7,0	Prozent.	

Zu	diesem	positiven	ergebnis	haben	alle	Geschäftsbereiche	beigetragen.	insbesondere	freuten	wir	uns	auch	in	diesem	Quartal	
über	Großaufträge	sowohl	aus	dem	General	industry,	als	auch	aus	dem	Automotive-bereich.	so	konnte	zum	beispiel	swisslog	
einen	Großauftrag	des	saudischen	Lebensmittelkonzerns	Almarai	zur	Automatisierung	seiner	Distributionslogistik	gewinnen.	Aus	
dem	Automotive-bereich	erhielten	wir	einen	Auftrag	von	bMw	über	1.000	roboter.	

ein	neues	KUKA	Produkt	sorgte	in	Asien	für	Furore.	Auf	der	robotics	show	im	rahmen	der	17.	china	international	industrial	Fair	
(ciiF)	in	shanghai	stellte	KUKA	eine	weltpremiere	vor:	die	neue	Kr	cYtec	nano	serie.	Mit	diesem	neuen	Produkt	bedienen	wir	
gezielt	die	nachfrage	unserer	Kunden	im	weltweitgrößten	Automatisierungsmarkt	china	nach	einem	roboter	für	schweiß-	und	
handhabungsaufgaben	im	niedrigen	traglastbereich.	

An	Lösungen	für	die	Fabrik	der	Zukunft	arbeiten	wir	weiterhin	und	führen	Diskussionen	mit	wissenschaft	und	Politik,	wie	der	
wirtschaftsstandort	Deutschland	die	technologiekompetenz	des	Mittelstandes	für	diese	entwicklungen	nutzen	kann.	Dabei	
geht	es	vor	allem	um	die	rahmenbedingungen	und	Voraussetzungen,	die	für	die	digital	vernetzte	Produktion	geschaffen	wer-
den	müssen,	um	Deutschlands	technologische	spitzenposition	halten	zu	können.	KUKA	versteht	sich	hier	als	treiber	und	Gestal-
ter	dieser	entwicklung	und	möchte	gemeinsam	mit	Vertretern	von	Politik	und	wissenschaft	an	einem	strang	ziehen,	sozusagen	
eine	„Verantwortungspartnerschaft	4.0“	schließen.	

Auf	der	irOs	(international	conference	on	intelligent	robots	and	systems)	in	hamburg,	einer	der	größten	internationalen	
Forschungskonferenzen,	präsentierte	KUKA	seine	ideen	für	die	Fabrik	der	Zukunft	rund	um	den	sensitiven	Leichtbauroboter	
Lbr	iiwa.	so	bringen	wir	die	Kreativität	und	die	kognitiven	Fähigkeiten	des	Menschen	mit	der	wiederholgenauigkeit,	Kraft	und	
	Präzision	des	roboters	zusammen.	weitere	schlüsselthemen	sind	die	Mobilität	und	die	flexible	einsetzbarkeit	von	robotern.	
Denn	die	Anforderungen	an	die	Produktion	wachsen	mit	steigender	Variantenvielfalt	bei	gleichzeitig	sinkenden	stückzahlen.	
hierfür	sind	wandlungsfähige	Produktionsanlagen	notwendig	sowie	die	stetige	Kommunikation	zwischen	den	beteiligten	
	systemen,	die	sich	auf	basis	der	ausgetauschten	Daten	selbst	organisieren.

Die	Förderung	der	eigenen	innovationskraft	ist	uns	sehr	wichtig,	daher	haben	wir	vor	einiger	Zeit	in	ein	technologie-	und	ent-
wicklungszentrum	an	unserem	hauptstandort	Augsburg	investiert	und	ich	freue	mich,	dass	unsere	Mitarbeiter	zum	ende	des	
Jahres	dort	einziehen	können.	Kurze	wege	zwischen	den	Kollegen	aus	der	entwicklung,	des	services	und	des	Vertriebs	fördern	
die	Zusammenarbeit,	Kreativität	und	den	innovationsgeist	unserer	Mitarbeiter.	

sie	sind	die	basis	für	unsere	Zukunft	und	ich	vertraue	sehr	stark	auf	das	KUKA	team,	bei	dem	ich	mich	an	dieser	stelle	für	seinen	
teamgeist	und	seine	Leistungsbereitschaft	bedanken	möchte.	

Mit	blick	auf	die	positive	entwicklung	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	können	wir	die	Guidance	für	das	laufende	Geschäftsjahr	
bestätigen.	wir	rechnen	mit	einem	Umsatz	von	rund	2,9	Milliarden	euro	und	einer	ebit-Marge	von	6,5	bis	7,0	Prozent.

ihr	

till	reuter

Vorwort
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	 Vorwort
KUKA	am	Kapitalmarkt

kuka am kapitalmarkt
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in	den	ersten	neun	Monaten	des	Geschäftsjahres	2015	verzeichneten	die	

deutschen	Aktienmärkte	eine	uneinheitliche	entwicklung.	Der	Aktienindex	

DAX	fiel	um	1,5	%	auf	9.660	Punkte.	Die	sorge	vor	einer	möglichen	Abschwä-

chung	des	chinesischen	wirtschaftswachstums	drückte	weltweit	auf	die	

börsenstimmung.	Dennoch	beurteilten	die	Anleger	die	Zukunftsaussichten	

der	mittelgroßen	Unternehmen	weiterhin	positiv,	so	dass	der	MDAX	im	

Verlauf	der	ersten	neun	Monate	zulegen	konnte	und	zum	30.	september	

ein	Kursplus	von	13,9	%	verzeichnete.

Die	einigung	der	eU-Finanzminister	über	das	dritte	hilfsprogramm	für	

Griechen	land	sowie	robuste	Konjunkturdaten	im	euroraum	und	in	den	UsA	

führten	zu	beginn	des	dritten	Quartals	2015	zunächst	zu	einer	erholung	der	

Aktienmärkte.	im	weiteren	Verlauf	sorgten	schwache	Konjunkturdaten	aus	

china	Mitte	August,	die	aufgeschobene	Zinswende	in	den	UsA	und	zuletzt	

der	Volkswagen	Abgasskandal	für	Kursverluste	an	den	Aktienmärkten.	Der	

DAX	fiel	im	dritten	Quartal	um	11,7	%	auf	9.660	Punkte	und	der	MDAX	um	

1,7	%	auf	19.622	Punkte.

Der	Kurs	der	KUKA-Aktie	entwickelte	mit	einem	Plus	von	16,1	%	in	den	ers-

ten	neun	Monaten	überaus	erfreulich.	Jedoch	ist	die	Aktie	im	abgelaufe-

nen	Quartal	um	8,3	%	gefallen.	Die	KUKA-Aktie	war	in	das	dritte	Quartal	

mit	einem	Xetra-schlusskurs	von	74,72	€	ende	Juni	gestartet.	Das	positive	

Aktien	umfeld	zu	Quartalsbeginn	und	die	erhöhung	der	Prognose	von	KUKA	

für	das	Geschäftsjahr	2015	sorgten	zwischenzeitlich	für	ein	neues	Allzeithoch	

der	KUKA-Aktie	(82,06	€).	Gegen	ende	des	Quartals	gab	die	Aktie,	wie	auch	

andere	Maschinenbauwerte,	Kursgewinne	ab	und	schloss	am	30.	septem-

ber	2015	bei	68,49	€.

InvESTorEn mIT 3 % oDEr EInEm höhErEn 
AnTEIl An grunDKApITAl

Der	streubesitz	der	KUKA	Aktie	lag	am	ende	des	dritten	Quartals	2015	bei	

56,5	%	des	Grundkapitals.	investoren	waren:	Voith	Gruppe	mit	25,1	%,	

	swOcteM	Gmbh	10,0	%,	Midea	Gruppe	mit	5,4	%	und	schroders	Gruppe	

mit	3,0	%.
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	 KUKA	Aktiengesellschaft
Zwischenbericht	Q3 /2015

AUtOMObiLnAchFrAGe

pKw-Absatz wächst – bester September seit 15 Jahren in den 
uSA und wieder wachstum in china
Die	drei	wichtigsten	PKw-Märkte	–	westeuropa,	china	und	UsA	–	sind	

gemäß	der	aktuellen	Veröffentlichung	des	Verbands	der	Automobil	industrie	

(VDA)	auf	wachstumskurs	und	konnten	seit	Jahresanfang	2015	alle	deut-

lich	zulegen.	Der	westeuropäische	Markt	setzte	seinen	erholungskurs	fort	

und	verzeichnete	ein	Absatzplus	von	8,7	%	auf	10,4	Mio.	neuwagen.	Der	

deutsche	Markt	verzeichnet	innerhalb	europas	absolut	den	größten	PKw-

Absatz.	nach	den	ersten	neun	Monaten	2015	wuchs	der	Markt	um	5,5	%	

auf	2,4	Mio.	verkaufte	Autos.	

in	china	lag	der	neuwagenabsatz	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	bei	

13,7	Mio.	Fahrzeugen.	Damit	wurde	der	Vorjahreswert	um	knapp	5	%	über-

troffen.	Die	wettbewerbsintensität	nimmt	nach	einschätzung	des	VDA	weiter	

zu,	jedoch	ist	das	Potential	in	china	immer	noch	sehr	hoch:	Auf	1.000	ein-

wohner	in	china	kommen	aktuell	rund	61	Fahrzeuge	–	in	Deutschland	sind	

es	540	Fahrzeuge	auf	1.000	einwohner.	

Der	Us-Markt	für	Light	Vehicles	(PKw	und	Light	trucks),	ein	wichtiger	Absatz-

markt	für	die	Kunden	von	KUKA,	entwickelte	sich	bis	september	2015	her-

vorragend.	insgesamt	erhöhte	sich	der	Absatz	in	den	ersten	neun	Monaten	

2015	um	gut	5	%	auf	knapp	13	Mio.	Fahrzeuge.	

wIrTSchAfTlIchES umfElD

iwF	senKt	Die	PrOGnOse

Der	internationale	währungsfonds	(iwF)	hat	seine	Prognose	für	die	Jahre	

2015	und	2016	gesenkt.	Verglichen	mit	den	erwartungen	im	Juli	2015	rech-

net	der	iwF	für	2015	nunmehr	mit	einem	globalen	wirtschaftswachstum	

von	3,1	%	(vorher:	3,3	%)	und	für	2016	von	3,6	%	(vorher:	3,8	%).	ein	wich-

tiger	Grund	für	die	revidierte	Prognose	ist	der	gesunkene	Ölpreis,	der	das	

wachstum	in	einigen	schwellenländern	negativ	beeinflussen	sollte.	Zwar	

profitieren	Länder	wie	Deutschland	von	dem	Preisrutsch,	doch	global	gibt	

es	zahlreiche	Verlierer.	Die	Gruppe	der	schwellenländer	wachse	daher	nur	

noch	um	4	%,	nach	4,6	%	im	Vorjahr.	Diese	Länder,	die	für	den	Löwenanteil	

des	weltweiten	wachstums	stehen	und	die	Verantwortung	für	mehr	als	

die	hälfte	der	weltweiten	wirtschaftsleistung	tragen,	sind	vor	allem	aus-

schlaggebend	für	den	eingetrübten	Ausblick,	da	sie	verstärkt	Ölexporteure	

sind.	in	der	eurozone,	dem	wichtigsten	regionalen	Markt	für	KUKA,	stehen	

die	Zeichen	dagegen	wieder	auf	wachstum,	wenngleich	nur	moderat.	Der	

günstige	Ölpreis,	die	lockere	Geldpolitik	der	europäischen	Zentralbank	und	

die	Abwertung	des	euro	gegenüber	anderen	währungen,	wie	zum	beispiel	

dem	Us-Dollar,	begünstigten	diese	entwicklung.	in	den	UsA	erwarten	die	

iwF-experten	eine	recht	positive	entwicklung,	wenn	auch	mit	leicht	redu-

zierten	erwartungen	für	2016.	Unter	anderem	deuten	hier	schwache	Produk-

tivitätswerte	auf	ausgebliebene	investitionen	hin,	was	auf	längere	sicht	mit	

risiken	verbunden	sein	könnte.	in	china,	der	zweitgrößten	Volkswirtschaft	

der	welt,	blieb	der	währungsfonds	bei	seiner	Prognose	von	6,8	%	wachs-

tum	in	2015	sowie	6,3	%	im	nächsten	Jahr.	stärkerer	privater	Konsum	und	

eine	Konzentration	auf	Dienstleistungen	können	dort	strukturelle	Probleme	

zum	teil	auffangen.	

LblagEbEricht
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

gESchäfTSvErlAuf

AUFtrAGseinGAnG

KuKA Konzern
Der	KUKA	Konzern	konnte	im	abgelaufenen	Quartal	viele	Aufträge	gewinnen.	

insgesamt	wurde	mit	einem	Auftragseingang	in	höhe	von	fast	700	Mio.	€	

wiederum	ein	hoher	Quartalswert	generiert,	der	auch	von	den	Absätzen	

der	neu	konsolidierten	swisslog	profitierte.	Ohne	swisslog	lagen	die	Auf-

tragseingänge	2,1	%	über	dem	niveau	des	Vorjahresquartals,	die	damals	

556,0	Mio.	€	betrugen.	Die	gute	nachfrage	wurde	sowohl	vom	Kundenseg-

ment	Automotive	als	auch	von	der	General	industry	unterstützt.		insgesamt	

summierten	sich	die	Auftragseingänge	des	KUKA	Konzerns	im	abgelaufenen	

Quartal	auf	694,9	Mio.	€,	was	ein	Plus	von	25,0	%	bedeutet.	

in	den	ersten	neun	Monaten	2015	erreichten	die	Auftragseingänge	einen	

wert	von	2.134,8	Mio.	€	bzw.	1.774,2	Mio.	€	ohne	swisslog.	Damit	ergab	

sich	im	Vergleich	zu	den	ersten	neun	Monaten	2014	(9M	/14:	1.741,7	Mio.	€)	

ein	Anstieg	um	22,6	%	(ohne	swisslog:	1,9	%).

KuKA robotics
im	dritten	Quartal	2015	verzeichnete	der	Geschäftsbereich	robotics	einen	

hohen	Auftragseingang,	der	deutlich	über	der	200	Mio.	€-schwelle	lag.	

insgesamt	verkaufte	robotics	im	abgelaufenen	Quartal	roboter	und	service-

leistungen	mit	einem	Gesamtvolumen	von	222,4	Mio.	€.	Verglichen	mit	dem	

Vorjahresquartal	konnten	damit	20,2	%	mehr	Aufträge	gewonnen	werden.

Dieser	Anstieg	ist	von	allen	bereichen	getragen	–	also	Automotive,		General	

industry	und	dem	service.	Auf	Länderebene	entwickelten	sich	china,	die	

UsA	und	Deutschland	besonders	positiv.	wenn	man	die	entwicklung	in	den	

ersten	drei	Quartalen	vergleicht,	so	stieg	der	Auftragseingang	um	9,3	%	von	

628,2	Mio.	€	(9M	/14)	auf	686,5	Mio.	€	(9M	/15).

Die	Auftragseingänge	aus	dem	segment	general Industry	übertrafen	im	

abgelaufenen	Quartal	wiederum	die	bestellungen	aus	dem	segment	Auto-

motive.	insgesamt	wurden	im	dritten	Quartal	2015	von	Kunden	aus	der	

General	industry	Auftragseingänge	mit	einem	Volumen	von	89,8	Mio.	€	

gewonnen,	was	einen	Anteil	von	40,4	%	bedeutet.	im	Jahresvergleich	wurde	

das	dritte	Quartal	2014	um	17,2	%	übertroffen.	Mit	dem	Anstieg	zeigen	sich	

die	erfolge	aus	der	Umstrukturierung	des	Vertriebs	und	die	strategische	

Fokussierung	auf	dieses	Kundensegment.	Das	segment	Automotive	konnte	

im	abgelaufenen	Quartal	Auftragseingänge	in	höhe	von	87,5	Mio.	€	gene-

rieren,	was	einem	Anteil	von	39,3	%	an	den	gesamten	Auftragseingängen	

entspricht.	Alle	drei	deutschen	hersteller	aber	auch	etliche	chinesische	

Automobilhersteller	vergaben	Aufträge	an	robotics.	Verglichen	zum	Vor-

jahreszeitraum	ergab	sich	projekt-	und	modell-zyklus-bedingt	ein	Anstieg	

um	25,4	%	(Q3	/14:	69,8	Mio.	€).	Das Servicegeschäft	entwickelte	sich	im	

abgelaufenen	Quartal	ungebrochen	dynamisch	und	profitierte	weiter	von	

der	steigenden	Anzahl	installierter	KUKA	roboter	weltweit.	Mit	einem	

Auftragseingang	von	45,1	Mio.	€	wurde	das	Vorjahresquartal	um	16,5	%	

übertroffen	(Q3	/14:	38,7	Mio.	€).	Damit	lag	der	Anteil	des	services	an	den	

gesamten	Auftragseingängen	von	robotics	bei	20,3	%.	

KuKA Systems
Der	Geschäftsbereich	systems	konnte	im	dritten	Quartal	2015	Auftrags-

eingänge	mit	einem	Gesamtvolumen	von	355,1	Mio.	€	gewinnen.	Dies	

bedeutete	einen	rückgang	um	6,0	%	verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	

(Q3	/14:	377,8	Mio.	€).	Grund	für	den	rückgang	sind	die	schwierigeren	

Marktbedingungen	auf	dem	europäischen	Automobilmarkt	für	systems	

und	der	Gewinn	von	großen	einzelaufträgen	im	bereich	Flugzeugbau	im	

Vorjahr,	die	den	Quartalsvergleich	erschweren.	Das	Automotive-Geschäft	

in	nordamerika	entwickelte	sich	weiterhin	sehr	dynamisch.	

systems	konnte	in	den	ersten	drei	Quartalen	2015	Auftragseingänge	mit	

einem	Volumen	von	1.114,0	Mio.	€	verbuchen	(9M	/14:	1.137,7	Mio.	€).	

AufTEIlung AufTrAgSEIngängE roBoTIcS	
in	%	VOM	GesAMt

Service 20,9 %

general Industry 
41,4 %

Autoindustrie 37,7 %

Q3 /14

Service 20,3 %

general Industry 
40,4 %

Autoindustrie 39,3 %

Q3 /15
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KuKA Systems
Der	 Geschäftsbereich	 systems	 verzeichnete	 im	 dritten	 Quartal	 2015	

Umsatzerlöse	von	367,3	Mio.	€,	die	13,2	%	über	dem	entsprechenden	

Vorjahres	quartal	lagen	(Q3	/14:	324,5	Mio.	€).	systems	profitierte	von	den	

hohen	Auftragseingängen	in	den	Vorquartalen	und	konnte	entsprechend	

eine	sehr	hohe	Auslastung	verzeichnen.	besonders	die	bereiche	rohkaros-

seriebau	und	Aerospace	verzeichneten	deutliche	Umsatzzuwächse.	Aus	

regionaler	sicht	war	die	entwicklung	besonders	stark	in	UsA,	aber	auch	in	

europa	konnten	deutlich	Zuwächse	verzeichnet	werden.

nach	den	ersten	neun	Monaten	2015	summierten	sich	die	Umsatzerlöse	

auf	1.099,5	Mio.	€,	nach	903,3	Mio.	€	im	Vorjahr.	Das	wachstum	erreichte	

damit	21,7	%.

Swisslog
im	dritten	Quartal	2015	erzielte	der	Geschäftsbereich	swisslog	einen	Umsatz	

von	154,3	Mio.	€,	der	sich	zusammen	mit	dem	ersten	halbjahr	2015	auf	

insgesamt	468,6	Mio.	€	summierte.	im	Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	

konsolidiert.

bOOK-tO-biLL-rAtiO	UnD	AUFtrAGsbestAnD

KuKA Konzern
Die	book-to-bill	ratio	–	d.	h.	das	Verhältnis	von	Auftragseingängen	zu	

Umsatzerlösen	–	lag	im	dritten	Quartal	2015	bei	0,96	(Q3	/14:	1,03)	und	in	

den	ersten	drei	Quartalen	2015	bei	0,97	(9M	/14:	1,16).	Die	starke	Umsatz-

entwicklung	in	den	zurückliegenden	Monaten,	die	zu	einem	rekordumsatz	

in	den	ersten	neun	Monaten	2015	führte,	übertrafen	die	Auftragseingänge.	

Aus	diesem	Grund	lag	die	book-to-bill	ratio	unter	1,0.

Der	Auftragsbestand	im	Konzern	hat	sich	weiter	erhöht	und	erreichte	am	

30.	september	2015	mit	swisslog	einen	wert	von	1.727,4	Mio.	€.	Damit	

übertraf	der	wert	das	Vorjahresniveau	um	34,3	%	(30.	september	2014:	

1.286,1	Mio.	€).	Verglichen	zum	Vorquartal	ergab	sich	ein	leichter	rückgang	

0 500 1000 1500 2000 2500
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Q3 /15
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	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog
*	 inkl.	Konsolidierung

620,3

659,4

222,4

207,4

324,5

367,3 154,3

1.099,5 468,6

903,3

1.507,9 *

539,3 *

722,0 *

2.199,4 *

Swisslog
Der	Auftragseingang	des	Geschäftsbereichs	swisslog	lag	im	dritten	Quar-

tal	2015	bei	127,3	Mio.	€	und	 in	den	ersten	neun	Monaten	2015	bei	

360,6	Mio.	€.	im	Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.

UMsAtZerLÖse

KuKA Konzern
im	dritten	Quartal	2015	erzielte	KUKA	auf	Konzernebene	Umsatzerlöse	von	

722,0	Mio.	€.	Der	neue	Geschäftsbereich	swisslog	trug	hierzu	154,3	Mio.	€	

bei.	Verglichen	mit	dem	dritten	Quartal	2014	konnte	der	Umsatz	insgesamt	

um	33,9	%	gesteigert	werden.	bereinigt	um	erlöse	von	swisslog	ergibt	sich	

eine	Umsatzsteigerung,	die	im	Jahresvergleich	bei	5,3	%	lag.

in	den	ersten	drei	Quartalen	2015	erreichten	die	Umsatzerlöse	kumuliert	

2.199,4	Mio.	€	(ohne	swisslog:	1.730,8	Mio.	€).	Verglichen	mit	dem	gleichen	

Zeitraum	2014	(9M	/14:	1.507,9	Mio.	€)	lag	das	wachstum	bei	45,9	%	(ohne	

swisslog:	14,8	%).

KuKA robotics
Der	Geschäftsbereich	robotics	verbuchte	im	dritten	Quartal	2015	einen	

Umsatz	von	207,4	Mio.	€.	Gegenüber	den	Umsatzerlösen	im	dritten	Quar-

tal	2014	(Q3	/14:	222,4	Mio.	€)	ergab	sich	ein	rückgang	von	6,7	%.	haupt-

grund	für	diese	rückläufige	entwicklung	war	der	bereich	Automotive,	in	

dem	bedingt	durch	die	Abrufpolitik	der	Automobilhersteller	in	2015	eher	

das	erste	und	das	letzte	Quartal	stärker	sein	sollten.	Demgegenüber	konn-

ten	die	beiden	anderen	Kundensegmente	General	industry	und	service	im	

abgelaufenen	Quartal	gegenüber	dem	Vorjahr	wachsen.	

in	den	ersten	drei	Quartalen	2015	lagen	die	Umsatzerlöse	von	robotics	bei	

insgesamt	659,4	Mio.	€	–	ein	niveau,	das	erstmalig	nach	neun	Monaten	

erreicht	werden	konnte.	Verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	ergab	sich	ein	

Anstieg	von	6,3	%	(9M	/14:	620,3	Mio.	€).

0 500 1000 1500 2000 2500
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	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog
*	 inkl.	Konsolidierung

628,2

686,5

185,1

222,4

377,8

355,1 127,3

1.114,0 360,6

1.137,7

1.741,7 *

556,0 *

694,9 *

2.134,8 *
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ebit

KuKA Konzern
Der	KUKA	Konzern	erwirtschaftete	im	dritten	Quartal	2015	ein	ergebnis	

vor	Zinsen	und	steuern	(ebit)	in	höhe	von	37,5	Mio.	€,	das	verglichen	mit	

dem	Vorjahresquartal	um	1,9	%	höher	lag	(Q3	/14:	36,8	Mio.	€).	in	diesem	

ergebnis	sind	Aufwendungen	im	Zuge	der	Kaufpreisallokation	für	swiss-

log	in	höhe	von	11,8	Mio.	€	berücksichtigt.	Ohne	diese	Abschreibung	lag	

das	ebit	bei	49,3	Mio.	€.	hieraus	ergibt	sich	auf	Konzern-ebene	eine	ebit-

Marge	von	5,2	%	(mit	effekt	Kaufpreisallokation)	bzw.	von	6,8	%	(ohne	effekt	

Kaufpreis	allokation).	im	Vorjahresquartal	lag	die	ebit-Marge	bei	6,8	%.	ins-

gesamt	konnten	die	relativ	hohe	Auslastung	in	den	operativen	bereichen	

und	skalen	effekte	die	zusätzlichen	Kosten	für	die	integration	der	swisslog	

und	die	investitionen	für	das	neue	Product	Lifecycle	Management-system	

(PLM)	sowie	das	neue	erP-system	mehr	als	kompensieren.	

im	Vergleich	der	ersten	neun	Monate	wuchs	das	ebit	vor	Kaufpreis	allokation	

um	8,0	%	von	98,1	Mio.	€	(9M	/14)	auf	105,9	Mio.	€	(9M	/15).	Die	ebit-Marge	

lag	im	ersten	Dreivierteljahr	2014	bei	6,5	%	und	im	gleichen	Zeitraum	2015	

bei	4,8	%	(mit	effekt	Kaufpreisallokation)	und	bei	6,9	%	(ohne	effekt	Kauf-

preisallokation).

robotics
Das	ebit	von	robotics	verringerte	sich	im	abgelaufenen	Quartal	um	11,6	%	

von	25,9	Mio.	€	(Q3	/14)	auf	22,9	Mio.	€	(Q3	/15).	Gründe	für	diese	erwartete	

entwicklung	waren	der	niedrigere	Umsatz	im	Zuge	der	saisonalen	entwick-

lung	im	bereich	Automotive	und	der	hohe,	margenträchtige	Umsatz	im	

bereich	General	industry	im	Vorjahresquartal.	Demgegenüber	wirkte	sich	

der	gestiegene	Umsatzanteil	aus	der	General	industry	und	dem	service	

sehr	positiv	auf	die	Profitabilität	im	Geschäftsbereich	aus.	im	abgelaufe-

nen	Quartal	lag	der	Umsatzanteil	aus	diesen	beiden	bereichen	bei	fast	

70	%.	Zusätzlich	profitierte	der	Geschäftsbereich	von	den	erfolgen	aus	dem	

effizienzprogramm.	Die	ebit-Marge	lag	bei	11,0	%	im	abgelaufenen	Quartal	

(Q3	/14:	11,6	%).

in	den	ersten	neun	Monaten	2015	lag	das	ebit	von	robotics	bei	72,8	Mio.	€	

(9M	/14:	66,9	Mio.	€)	und	die	ebit-Marge	bei	11,0	%	(9M	/14:	10,8	%).
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von	3,3	%	(30.	Juni	2015:	1.786,3	Mio.	€).	Der	neu-konsolidierte	Geschäfts-

bereich	swisslog	wies	einen	Auftragsbestand	von	454,7	Mio.	€	am	30.	sep-

tember	2015	aus.

KuKA robotics
Der	Geschäftsbereich	robotics	erzielte	im	abgelaufenen	Quartal	eine	book-

to-bill	ratio	von	1,07	und	damit	eine	deutliche	Verbesserung	zum	Vorjahr	

(Q3	/14:	0,83).	Der	wert	in	den	ersten	drei	Quartalen	2015	betrug	1,04	

(9M	/14:	1,01).	

Zum	30.	september	2015	konnte	der	Geschäftsbereich	einen	Auftrags-

bestand	von	279,8	Mio.	€	ausweisen,	ohne	dass	hierbei	gewonnene	rah-

menaufträge	speziell	im	segment	Automotive	berücksichtigt	sind.	Vergli-

chen	mit	dem	stichtagswert	im	Vorjahr	ergab	sich	nahezu	eine	konstante	

entwicklung	(Q3	/14:	284,2	Mio.	€)	und	ein	leichter	Anstieg	im	Vergleich	

zum	Vorquartal	(Q2	/15:	267,0	Mio.	€).

KuKA Systems
systems	erzielte	im	dritten	Quartal	2015	eine	book-to-bill	ratio	von	0,97.	Ver-

glichen	mit	dem	wert	im	Vorjahr	ergab	sich	ein	rückgang	(Q3	/14:	1,16).	Der	

Durchschnitt	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	betrug	1,01	(9M	/14:	1,26).

Zum	30.	september	2015	verzeichnete	systems	einen	Auftragsbestand	

von	1.002,7	Mio.	€,	der	1,1	%	unter	dem	Vorjahresquartal	(30.	septem-

ber	2014:	1.013,9	Mio.	€)	und	4,5	%	unter	dem	Vorquartal	lag	(30.	Juni	2015:	

1.049,6	Mio.	€).

Swisslog
Der	Geschäftsbereich	swisslog	verzeichnete	im	dritten	Quartal	2015	eine	

book-to-bill	ratio	von	0,83	und	der	Auftragsbestand	lag	zum	30.	septem-

ber	2015	bei	454,7	Mio.	€.	 im	Vorquartal	 lag	der	Auftragsbestand	bei	

477,5	Mio.	€.	im	Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.
0 500 1000 1500 2000
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in	Mio.	€ Q3 /14 Q3 /15 Veränderung

Auftragseingänge 185,1 222,4 20,2 %

Auftragsbestand	(30.09.) 284,2 279,8 -1,5 %

Umsatzerlöse 222,4 207,4 -6,7 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 79,3 82,6 4,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 35,7 % 39,8 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 25,9 22,9 -11,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 11,6 % 11,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 31,3 28,5 -8,9 %

in	%	der	Umsatzerlöse 14,1 % 13,7 % –

KennZAhLen	sYsteMs

in	Mio.	€ 9M /14 9M /15 Veränderung

Auftragseingänge 1.137,7 1.114,0 -2,1 %

Auftragsbestand	(30.09.) 1.013,9 1.002,7 -1,1 %

Umsatzerlöse 903,3 1.099,5 21,7 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 142,4 193,5 35,9 %

in	%	der	Umsatzerlöse 15,8 % 17,6 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 49,8 89,8 80,3 %

in	%	der	Umsatzerlöse 5,5 % 8,2 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 62,1 106,5 71,5 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,9 % 9,7 % –

Mitarbeiter	(30.09.) 5.738 5.126 -10,7 %

in	Mio.	€ Q3 /14 Q3 /15 Veränderung

Auftragseingänge 377,8 355,1 -6,0 %

Auftragsbestand	(30.09.) 1.013,9 1.002,7 -1,1 %

Umsatzerlöse 324,5 367,3 13,2 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 51,7 65,2 26,1 %

in	%	der	Umsatzerlöse 15,9 % 17,8 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 21,8 29,5 35,3 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,7 % 8,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 25,8 36,6 41,9 %

in	%	der	Umsatzerlöse 8,0 % 10,0 % –

Systems
Der	Geschäftsbereich	systems	erwirtschaftete	im	dritten	Quartal	2015	ein	

ebit	von	29,5	Mio.	€,	das	35,3	%	über	dem	Vorjahr	lag	(Q3	/14:	21,8	Mio.	€).	

Dabei	profitierte	systems	vom	Verkauf	der	sparte	werkzeugbau.	Die	ebit-

Marge	verbesserte	sich	entsprechend	deutlich	von	6,7	%	(Q3	/14)	auf	8,0	%	

(mit	einmaleffekt	aus	dem	Verkauf	werkzeugbau).	Damit	konnte	systems	

im	abgelaufenen	Quartal	abermals	einen	sehr	hohen	wert	bei	der	opera-

tiven	Profitabilität	erzielen.	Die	Verbesserung	der	Marge	ergab	sich	durch	

die	gute	Preisqualität	im	Auftragsbestand	und	die	erfolge	aus	dem	effizi-

enzprogramm.

insgesamt	erzielte	systems	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	ein	ebit	

von	89,8	Mio.	€	(9M	/14:	49,8	Mio.	€).	Die	ebit-Marge	lag	entsprechend	bei	

8,2	%	(9M	/14:	5,5	%).

Swisslog
Der	Geschäftsbereich	swisslog	erzielte	im	dritten	Quartal	2015	ein	ebit	in	

höhe	von	-6,2	Mio.	€	(9M	/15:	-34,8	Mio.	€)	und	eine	ebit-Marge	von	-4,0	%	

(9M	/15:	-7,4	%).	Ohne	die	berücksichtigung	der	Abschreibung	im	Zuge	der	

Kaufpreisallokation	lag	das	ebit	bei	5,6	Mio.	€	(9M	/15:	11,5	Mio.	€)	und	die	

operative	ebit-Marge	bei	3,6	%	(9M	/15:	2,5	%).	im	Vorjahresquartal	wurde	

swisslog	noch	nicht	konsolidiert.

EnTwIcKlung In DEn gESchäfTSBErEIchEn

KennZAhLen	rObOtics

in	Mio.	€ 9M /14 9M /15 Veränderung

Auftragseingänge 628,2 686,5 9,3 %

Auftragsbestand	(30.09.) 284,2 279,8 -1,5 %

Umsatzerlöse 620,3 659,4 6,3 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 221,4 254,8 15,1 %

in	%	der	Umsatzerlöse 35,7 % 38,6 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 66,9 72,8 8,8 %

in	%	der	Umsatzerlöse 10,8 % 11,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 83,2 91,5 10,0 %

in	%	der	Umsatzerlöse 13,4 % 13,9 % –

Mitarbeiter	(30.09.) 3.579 4.055 13,3 %
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KennZAhLen	swissLOG

in	Mio.	€ 9M /15

Auftragseingänge 360,6

Auftragsbestand	(30.09.) 454,7

Umsatzerlöse 468,6

bruttoergebnis	vom	Umsatz 69,6

in	%	der	Umsatzerlöse 14,9 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) -34,8

in	%	der	Umsatzerlöse -7,4 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 20,2

in	%	der	Umsatzerlöse 4,3 %

Mitarbeiter	(30.09.) 2.543

in	Mio.	€ Q3 /15

Auftragseingänge 127,3

Auftragsbestand	(30.09.) 454,7

Umsatzerlöse 154,3

bruttoergebnis	vom	Umsatz 26,3

in	%	der	Umsatzerlöse 17,0 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) -6,2

in	%	der	Umsatzerlöse -4,0 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 8,9

in	%	der	Umsatzerlöse 5,8 %

ErTrAgS-, fInAnz- unD vErmögEnSlAgE

DArsteLLUnG	Des	AbschLUsses

Der	KUKA	Konzern	hat	in	der	Darstellung	der	berichterstattung	von	Gewinn-	

und	Verlustrechnung	und	der	Kapitalflussrechnung	kleinere	Ausweisände-

rungen	im	Vergleich	zum	Vorjahr	vorgenommen	um	dadurch	die	Aussage-

fähigkeit	des	Abschlusses	weiter	zu	erhöhen.	Der	Ausweis	des	Vorjahres	

wurde	zu	Vergleichszwecken	entsprechend	angepasst.	weitere	einzelheiten	

hierzu	finden	sie	unter	den	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss	/bilan-

zierungs-	und	bewertungsmethoden.	

Um	den	Vergleich	der	Konzern-Quartalszahlen	mit	dem	Vorjahr	zu	ermög-

lichen	werden	die	effekte	aus	der	Akquisition	der	swisslog	Gruppe	(erst-

konsolidierung	im	Dezember	2014)	jeweils	gesondert	dargestellt.

ertrAGsLAGe

Der	KUKA	Konzern	erzielte	in	den	ersten	drei	Quartalen	des	Jahres	Umsätze	

in	höhe	von	2.199,4	Mio.	€	(9M	/14:	1.507,9	Mio.	€).	hierzu	hat	auch	die	

swisslog	Gruppe	468,6	Mio.	€	beigetragen.	Organisch,	also	ohne	die		swisslog	

Gruppe,	konnte	der	KUKA	Konzern	deutlich	um	222,9	Mio.	€	oder	14,8	%	auf	

1.730,8	Mio.	€	steigern.	Auch	das	dritte	Quartal	2015	zeigt	eine	positive	

Umsatzentwicklung	und	schreibt	die	guten	Vorquartale	fort.	nach	dem	

Quartalsrekord	in	Q2	/15	mit	757,6	Mio.	€	konnte	mit	722,0	Mio.	€	(Q3	/14:	

539,3	Mio.	€)	–	erneut	ein	hervorragender	wert	erzielt	werden.	

Die	Auftragseingänge	erreichen	im	Konzern	mit	2.134,8	Mio.	€	(9M	/14:	

1.741,7	Mio.	€)	einen	sehr	guten	wert.	Dies	gilt	auch,	wenn	man	die	

360,6	Mio.	€,	welche	auf	die	swisslog	Gruppe	entfallen,	herausrechnet	

(organischer	Auftragseingang	9M	/15:	1.774,2	Mio.	€).	insgesamt	konnte	

auch	organisch	eine	leichte	erhöhung	um	1,9	%	erzielt	werden.	

Das	bruttoergebnis	 vom	Umsatz	nahm	verglichen	mit	dem	Vorjahres-

vergleichszeitraum	mit	517,6	Mio.	€	um	152,6	Mio.	€	oder	41,8	%	zu	(9M	/14:	

365,0	Mio.	€).	Unter	der	berücksichtigung	der	69,6	Mio.	€,	welche	die	swiss-

log	Gruppe	beisteuerte,	verbleibt	organisch	ein	wert	von	448,0	Mio.	€	und	

damit	eine	Verbesserung	um	22,7	%.	Die	Konzern-bruttomarge	stieg	in	den	

ersten	neun	Monaten	2015	organisch	von	24,2	%	auf	25,9	%.	besonders	

erfreulich	ist	auch	die	entwicklung	der	Gross-Profit	Marge	der	swisslog	

Gruppe;	von	13,3	%	im	ersten	Quartal	2015,	konnte	sie	im	zweiten	Quartal	auf	

14,2	%	gesteigert	werden	und	liegt	im	dritten	Quartal	2015	bereits	bei	17,0	%.

Die	Overheadkosten,	also	die	Kosten	für	Vertrieb,	Forschung	und	entwick-

lung	sowie	Verwaltung	betrugen	417,7	Mio.	€	(9M	/14:	263,9	Mio.	€).	im	

Verhältnis	zum	Umsatz	liegen	die	Overheadkosten	mit	19,0	%	über	dem	

niveau	des	Vorjahres	(9M	/14:	17,5	%).	Dieser	Anstieg	ist	vor	allem	durch	

die	bei	swisslog,	auch	in	Folge	von	zusätzlichen	Abschreibungen	aus	der	

Kaufpreisallokation,	noch	höheren	Overheadkosten	verursacht.	eliminiert	

man	diese	effekte	so	beträgt	das	organische	Verhältnis	von	Overhead-

kosten	zu	Umsatzerlösen	18,0	%	und	liegt	damit	nur	leicht	über	Vorjahres-

niveau.	Die	organischen	Kosten	für	Vertrieb	steigen	in	absoluten	Zahlen	

von	114,3	Mio.	€	im	Vorjahreszeitraum	auf	nunmehr	138,1	Mio.	€	an;	dies	

entspricht	20,8	%.	relativ	zu	den	Umsätzen	beträgt	der	Anstieg	hingegen	nur	

0,5	Prozentpunkte.	Die	Vertriebskostenquote	der	swisslog	Gruppe	beträgt	

aktuell	10,2	%.	Die	Aufwendungen	für	Verwaltung	weisen	organisch	gegen-

über	dem	Vorjahresjahrzeitraum	in	relation	zum	Umsatz	einen	rückgang	

0,7	Prozentpunkte	auf	nunmehr	5,7	%	auf.	hierin	zeigt	sich,	dass	KUKA	auch	

bei	gestiegenem	Geschäftsvolumen	und	gutem	Marktumfeld	stets	auch	die	

internen	Kosten	im	blick	hat.	

Die	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfassten	Aufwendungen	für	For-

schung	und	entwicklung	liegen	in	den	ersten	neun	Monaten	2015	bei	

87,8	Mio.	€	und	damit	deutlich	über	dem	Vorjahresvergleichszeitraum	

(53,8	Mio.	€).	in	diesem	Anstieg	spiegelt	sich	die	anhaltende	strategische	

Ausrichtung	des	Konzerns	durch	planmäßige	Ausweitung	der	investitionen	

in	weiterentwicklungen	und	in	neue	und	zukunftsweisende	technologien,	

insbesondere	auch	im	bereich	industrie	4.0	wider.	Aktuell	arbeitet	KUKA	

unter	anderem	an	folgenden	themen:
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insgesamt	betrug	das	betriebsergebnis	für	die	ersten	neun	Monate	dieses	

Jahres	103,8	Mio.	€	(9M	/14:	96,0	Mio.	€).	Unter	berücksichtigung	der	im	

betriebsergebnis	enthaltenen	Finanzierungszinsen	in	höhe	von	2,1	Mio.	€	

(9M	/14:	2,1	Mio.	€)	ergibt	sich	ein	ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit)	

von	105,9	Mio.	€	(9M	/14:	98,1	Mio.	€).	Die	ebit-Marge	für	den	berichtszeit-

raum	2015	ist	damit	im	Vergleich	zum	Vorjahresvergleichszeitraum	von	6,5	%	

auf	4,8	%	zurückgegangen.	Der	rückgang	der	Marge	ist,	wie	angekündigt,	

auf	die	planmäßigen	Abschreibungen	aus	der	Kaufpreisallokation	im	Zusam-

menhang	mit	dem	erwerb	der	swisslog	Gruppe	zurückzuführen.	hierbei	

wurde	das	ebit	bisher	in	2015	mit	Abschreibungen	in	höhe	von	46,3	Mio.	€	

belastet.	Für	das	Gesamtjahr	2015	wird	hieraus	eine	ergebnisbelastung	von	

ca.	60	Mio.	€	erwartet.	Organisch,	also	ohne	swisslog,	ergibt	sich	ein	ebit	

in	höhe	von	140,7	Mio.	€	und	damit	eine	deutlich	verbesserte	ebit-Marge	

von	8,1	%.	Damit	knüpft	der	KUKA	Konzern	nahtlos	an	die	hervorragenden	

Vorquartale	an.

Q1  /14 Q2  /14 Q3  /14 Q4  /14 Q1  /15 Q2  /15 Q3  /15

ebit	(in	Mio.	€) 27,1 34,2 36,8 43,7 28,1 40,3 37,5

ebit-Marge	(in		%) 5,9 % 6,8 % 6,8 % 7,4 % 3,9 % 5,3 % 5,2 %

ebit	organisch		
(in	Mio.	€) – – – – 42,2 54,8 43,7

ebit-Marge		
organisch	(in		%) – – – – 7,4 % 9,3 % 7,7 %

ebitDA	(in	Mio.	€) 37,4 44,6 47,2 56,1 59,5 73,4 66,4

ebitDA-Marge	(in		%) 8,1 % 8,8 % 8,8 % 9,5 % 8,3 % 9,7 % 9,2 %

ebitDA	organisch		
(in	Mio.	€) – – – – 54,2 67,4 57,5

ebitDA-Marge	
organisch	(in		%) – – – – 9,5 % 11,4 % 10,1 %

im	segment	systems	beträgt	die	ebit-Marge	8,2	%	(9M	/14:	5,5	%).	in	diesem	

deutlichen	Anstieg	spiegeln	sich	verschiedene	effekte	wider.	Zum	einen	war	

im	Vorjahr	die	Marge	noch	wegen	dem	erwerb	der	reis	Gruppe	belastet.	

Zum	anderen	haben	im	Geschäftsjahr	die	positiven	effekte	aus	der	Veräu-

ßerung	der	hLs	Gruppe	sowie	des	Geschäftsbereichs	werkzeugbau	einen	

positiven	beitrag	geleistet.	Daneben	wirken	sich	jedoch	auch	die	in	der	

Vergangenheit	getroffenen	Maßnahmen	zur	Projektoptimierung	nunmehr	

verstärkt	aus.	Der	bereich	robotics	konnte	mit	11,0	%	das	hohe	niveau	

des	Vorjahres	übertreffen	(9M	/14:	10,8	%).	swisslog	erreichte	mit	-7,4	%	

die	erwartete,	deutlich	negative	ebit-Marge.	Dies	ist	jedoch	überwiegend	

auf	die	Abschreibungen	im	Zusammenhang	mit	der	Kaufpreisallokation	

zurückzuführen.	rechnet	man	diese	heraus,	so	ergibt	sich	für	das	segment	

swisslog	eine	ebit-Marge	von	2,5	%.	

Das	ebitDA	(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	stieg	im	

Jahresvergleich	von	129,2	Mio.	€	auf	199,3	Mio.	€.	Die	im	Vergleich	zum	ebit	

gegenläufige	entwicklung	des	ebitDA	ist	den	zusätzlichen	Abschreibungen	

aus	der	Kaufpreisallokation	der	swisslog	Gruppe	geschuldet,	die	sich	im	

ebitDA	nicht	niederschlagen.	Auch	organisch	ergibt	sich	mit	179,1	Mio.	€	

ein	deutlicher	Anstieg	von	38,6	%	im	Vergleich	zum	Vorjahr.	Die	ebitDA-

Marge	liegt	bei	9,1	%	nach	8,6	%	im	Vorjahresvergleichszeitraum.	Auch	die	

swisslog	hat	zu	dieser	Verbesserung	im	Geschäftsjahresverlauf	beigetragen.	

Lag	die	ebitDA-Marge	der	swisslog	in	den	ersten	beiden	Quartalen	noch	

	 weiterentwicklung	der	steuerungssoftware	KUKA	sunrise	

	 weiter-	und	Applikationsentwicklung	des	Lbr	iiwa

	 	entwicklung	des	Kr	FOrtec,	einer	neuen	roboter	schwerlast-serie	für	

traglasten	zwischen	360	und	600	kg

	 Applikationen	im	bereich	der	mobilen	robotik

	 	Anwendungs-Know	how	im	bereich	Aerospace	–	beispielsweise	konnte	

eine	mobile	Plattform	mit	zwei	kollaborativen	robotern	zum	setzen	von	

nieten	im	Flugzeugbau	erfolgreich	implementiert	werden

	 weiterentwicklung	von	Kranlösungen	für	den	Logistik-bereich

	 	entwicklung	einer	software	zur	Optimierung	des	Vorratsvermögens	im	

Pharmazie-	und	Krankenhausbereich

neben	der	eigenen	entwicklungstätigkeit	verstärkt	KUKA	auch	die	Zusam-

menarbeit	mit	anderen	Unternehmen.	so	beteiligte	sich	KUKA	im	Februar	

2014	an	der	auf	roboter-hardware,	-software	und	-Design	spezialisierten	

Kbee	AG,	München.	im	Mai	2015	konnte	KUKA	nunmehr	eine	weitere	stra-

tegische	Kooperation	mit	der	tttech,	einem	global	führenden	echtzeit-

technologieunternehmen	verkündet.	KUKA	und	tttech	werden	gemein-

sam	in	echtzeittechnologieplattformen	sowie	in	start-Ups	investieren,	um	

	industrie	4.0	Lösungen	noch	schneller	umzusetzen.	Die	erste	gemeinsame	

investition	tätigen	KUKA	und	tttech	in	ein	start-Up	im	silicon	Valley	mit	

Fokus	auf	echtzeit-cloud-computing.

Die	ergebnisse	der	Forschungs-	und	entwicklungstätigkeit	der	KUKA	fin-

den	auch	außerhalb	des	Konzerns	beachtung.	so	wurden	im	März	2015	

KUKA	entwicklungsprojekte	gleich	doppelt	prämiert.	Zum	einen	hat	unser	

Leichtbauroboter	Lbr	iiwa	den	innovationspreis	der	deutschen	wirtschaft	in	

der	Kategorie	„Großunternehmen“	gewonnen.	Zum	anderen	konnte	KUKA	

den	eurobotics	technology	transfer	Award	gewinnen.	Diesen	Preis	erhielt	

KUKA	gemeinsam	mit	der	Albert-Ludwigs-Universität	Freiburg	für	den	erfolg-

reichen	technologietransfer	mit	dem	titel:	„Flexible	Autonomous	navigation	

for	industrial	shop	Floor.“	Für	weitere	Details	zu	aktuellen	entwicklungs-

themen	verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.	

im	berichtszeitraum	angefallene	Kosten	für	neuentwicklungen	in	höhe	

von	8,5	Mio.	€	(9M	/14:	5,0	Mio.	€)	wurden	aktiviert	und	werden	in	Folge-

perioden	über	planmäßige	Abschreibungen	als	Aufwand	erfasst.	Die	in	den	

Forschungs-	und	entwicklungsaufwendungen	erfassten	Abschreibungen	

betragen	13,3	Mio.	€	(9M	/14:	8,5	Mio.	€).

Der	Anstieg	des	saldos	der	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	und	

erträge	von	-3,3	Mio.	€	in	den	ersten	neun	Monaten	2014	auf	6,9	Mio.	€	

von	Januar	bis	september	in	2015	resultiert	u.	a.	aus	dem	Verkauf	der	hLs-

Gruppe	sowie	des	Geschäftsbereichs	werkzeugbaus	in	schwarzenberg	und	

in	Dubnica	/slowakei.	Die	dabei	erzielen	erträge	im	unteren	zweistelligen	

Millionenbereich	wurden	als	sonstige	betrieblicher	ertrag	gezeigt.
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Das	ergebnis	vor	steuern	(ebt)	betrug	in	den	ersten	neun	Monaten	des	

Jahres	2015	95,8	Mio.	€	(9M	/14:	71,8	Mio.	€).	Der	steueraufwand	lag	im	

betrachtungszeitraum	bei	32,4	Mio.	€	(9M	/14:	26,7	Mio.	€).	Damit	beträgt	

die	steuerquote	33,8	%	(9M	/14:	37,2	%).	

Das	 ergebnis	 nach	 steuern	 belief	 sich	 im	 betrachtungszeitraum	 auf	

63,4	Mio.	€	(9M	/14:	45,1	Mio.	€).	Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	

erhöhte	sich	entsprechend	von	1,33	€	auf	1,79	€.	

KOnZernGewinn-	UnD	VerLUstrechnUnG	(VerKürZt)

in	Mio.	€ 9M  /14 9M  /15 9M  /15 
Swisslog

9M  /15 
organisch

Umsatzerlöse 1.507,9 2.199,4 468,6 1.730,8

ebit 98,1 105,9 -34,8 140,7

ebitDA 129,2 199,3 20,2 179,1

Finanzergebnis -24,2 -8,0 -3,3 -4,7

steuern	vom	einkommen	und	ertrag 26,7 32,4 -6,5 38,9

ergebnis	nach	steuern 45,1 63,4 -31,6 95,0

FinAnZLAGe

Die	stabile	ertragslage	spiegelt	sich	in	den	cash	earnings	wieder.	Diese	

ergeben	sich	aus	dem	ergebnis	nach	steuern,	korrigiert	um	ertragsteuern,	

Zinsergebnis,	nicht	zahlungswirksame	Abschreibungen	auf	sachanlagen	

und	immaterielle	Vermögenswerte	sowie	sonstige	zahlungsunwirksame	

Aufwendungen	und	erträge.	Mit	201,5	Mio.	€	lagen	die	cash	earnings	um	

mehr	als	60	Mio.	€	über	dem	Vorjahresvergleichswert	von	137,6	Mio.	€.	

Auch	organisch	konnte	eine	steigerung	von	45,0	Mio.	€	auf	182,6	Mio.	€	

erzielt	werden.

Der	 cashflow	 aus	 laufender	 Geschäftstätigkeit	 beträgt	 34,6	 Mio.	€.	

Geschäftszyklusbedingt	steuert	swisslog	hier	einen	negativen	betrag	von	

rund	20	Mio.	€	bei.	Organisch	liegt	der	operative	cashflow	mit	54,2	Mio.	€	

deutlich	unter	dem	Vorjahresniveau	von	123,4	Mio.	€.	Ursache	hierfür	ist	

insbesondere	die	geschäftsverlaufsbedingte	Zunahme	des	trade	working	

capitals	wie	nachfolgende	tabelle	zeigt:	

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.09.2015

Vorräte	abzgl.	erhaltene	Anzahlungen 194,1 246,8

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	Fertigungsaufträgen 612,9 647,8

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	Fertigungsaufträgen 522,2 523,0

Trade Working Capital 284,8 371,6

insgesamt	hat	sich	das	trade	working	capital	des	Konzerns	um	86,8	Mio.	€	

auf	371,6	Mio.	€	erhöht.	Dieser	Anstieg	ist	überwiegend	auf	den	Geschäfts-

bereich	systems	zurückzuführen.	

jeweils	bei	3,6	%	so	konnte	im	dritten	Quartal	bereits	ein	wert	von	5,8	%	

erzielt	werden.	im	berichtszeitraum	wurden	Abschreibungen	in	höhe	von	

93,4	Mio.	€	(9M	/14:	31,1	Mio.	€)	verbucht.	Diese	entfallen	mit	18,7	Mio.	€	

(9M	/14:	16,3	Mio.	€)	auf	robotics,	mit	16,7	Mio.	€	(9M	/14:	12,3	Mio.	€)	auf	

systems,	mit	55,0	Mio.	€	auf	swisslog	(9M	/14:	keine)	sowie	mit	3,2	Mio.	€	

(9M	/14:	2,5	Mio.	€)	auf	den	sonstigen	bereich.

Das	Finanzergebnis	konnte	gegenüber	dem	Vorjahr	von	-24,2	Mio.	€	auf	

-8,0	Mio.	€	verbessert	werden.	im	Vorjahr	belasteten	einmalaufwendungen	

aus	dem	marktmäßigem	rückkauf	der	Unternehmensanleihe	das	Finanz-

ergebnis	mit	17,7	Mio.	€.	Die	Anleihe	wurde	im	Mai	2014	vollständig	getilgt.	

im	berichtszeitraum	war	im	Zusammenhang	mit	dem	Konsortialkredit-

vertrag	ein	einmalaufwand	in	höhe	von	1,3	Mio.	€	zu	berücksichtigen.

in	Mio.	€ 9M  /14 9M  /15

Zinserträge	aus	Finanzierungsleasing 4,6 5,2

übrige	Zinsen	und	ähnliche	erträge 2,2 1,0

Sonstige zinsen und ähnliche Erträge 6,8 6,2

nettozinskomponente	Pensionsrückstellungen 1,9 1,3

Avalprovisionen 0,4 0,4

Zinsaufwand	aus	der	wandelanleihe 5,1 5,2

Zinsaufwand	aus	der		Unternehmensanleihe 5,6 –

in	das	betriebsergebnis	umgegliederte		
Finanzierungskosten -2,3 -2,2

Fremdwährungsgewinne	und	-verluste 0,5 1,5

übrige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen 2,1 6,7

laufende sonstige zinsen und ähnliche 
 Aufwendungen 13,3 12,9

laufendes finanzergebnis -6,5 -6,7

einmalaufwand	aus	Konsortialkreditvertrag -1,3

Zinsaufwand	aus	rückkauf	von	Anteilen	an	der	
Unter	nehmensanleihe 17,7 –

Finanzergebnis -24,2 -8,0

Die	Zinserträge	beliefen	sich	auf	6,2	Mio.	€	(9M	/14:	6,8	Mio.	€)	und	bein-

halten	im	wesentlichen	erträge	im	Zusammenhang	mit	dem	Finanzierungs-

leasing	und	erträge	aus	kurzfristigen	Geldanlagen.

Für	die	im	Februar	und	Juli	2013	in	zwei	tranchen	begebene	wandelschuld-

verschreibung	über	nominal	150,0	Mio.	€	wurde	ein	betrag	von	5,2	Mio.	€	

(9M	/14:	5,1	Mio.	€)	im	Zinsergebnis	berücksichtigt.	Die	rechnungslegungs-

bedingte	Umgliederung	von	Finanzierungszinsen	in	das	betriebsergebnis	

entlastete	das	Zinsergebnis	um	2,2	Mio.	€	(9M	/14:	2,3	Mio.	€).	Der	netto-

zinsaufwand	für	Pensionen	betrug	1,3	Mio.	€	(9M	/14:	1,9	Mio.	€).	wie	in	

den	erläuterungen	zu	diesem	Quartalsabschluss	beschrieben	werden	wäh-

rungseffekte	aus	dem	Finanzierungsbereich	nunmehr	im	Finanzergebnis	

ausgewiesen.	Der	nettoeffekt	für	das	erste	Dreivierteljahr	beträgt	1,5	Mio.	€	

(9M	/14:	0,5	Mio.	€).	Der	Anstieg	hängt	im	wesentlichen	mit	der	starken	

Aufwertung	des	schweizer	Franken	gegenüber	andere	währungen	–	ins-

besondere	dem	euro	–	im	ersten	Quartal	2015	zusammen.	in	den	übrigen	

Zinsen	und	ähnlichen	Aufwendungen	sind	u.	a.	Zinsen	aus	der	inanspruch-

nahme	der	barkreditlinie	von	tochtergesellschaften	der	KUKA	sowie	Zinsen	

im	Zusammenhang	mit	betriebsprüfungen	enthalten.
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KuKA Konsortialkredit erfolgreich refinanziert und erweitert
Die	KUKA	AG	hat	im	März	2015	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	

Konsortialkredit	vorzeitig	refinanziert.	Der	neue	Vertrag	sieht	eine	bürg-

schafts-	und	Garantie	linie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	und	eine	betriebsmit-

tellinie,	die	auch	für	bürgschaften	und	Garantien	genutzt	werden	kann,	in	

höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	70,0	Mio.	€	erhöhtes	

Volumen	gegenüber	dem	vorherigen	Vertrag.	Zusätzlich	wurden	strukturelle	

Vertragsanpassungen	vorgenommen.	Der	refinanzierung	lag	die	integration	

der	im	Dezember	2014	mehrheitlich	übernommenen	swisslog	holding	AG	

und	ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Darüber	hinaus	konnte	die	ver-

besserte	Markt	situation	auch	für	deutliche	Konditionenverbesserungen	

genutzt	werden.	Die	Laufzeit	des	Kreditvertrags	beträgt	fünf	Jahre	mit	zwei	

Verlängerungsoptionen	um	jeweils	ein	Jahr.

Die	neue	Kreditfazilität	dient	zur	allgemeinen	Unternehmensfinanzierung.	

insbesondere	stellt	sie	die	bürgschafts-	und	Garantielinien	für	das	opera-

tive	Geschäft	der	KUKA	und	der	swisslog	zur	Verfügung.	Der	Vertrag	trat	zu	

Anfang	April	2015	in	Kraft.	Für	weitere	Details	zum	Konsortialkreditvertrag	

verweisen	wir	auf	die	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss.

weitere finanzierungsmaßnahmen im vierten Quartal 2015
nach	dem	bilanzstichtag	des	vorliegenden	Quartalsabschlusses	wurden	im	

Oktober	wandelschuldverschreibungen	über	nominal	25,4	Mio.	€	in	690.082	

Aktien	gewandelt.	Dadurch	reduzieren	sich	die	Finanzverbindlichkeiten	bei	

gleichzeitiger	erhöhung	des	eigenkapitals	entsprechend.

Als	weitere	begleitende	finanzielle	Maßnahme	zur	Fortsetzung	der	wachs-

tumsstrategie	des	Konzerns	hat	KUKA	im	Oktober	2015	ein	schuldschein-

darlehen	über	ein	Gesamtvolumen	von	250	Mio.	€	begeben.	(für	weitere	

Details	hierzu	verweisen	wir	auf	den	nachtragsbericht).

KOnZern-KAPitALFLUssrechnUnG	(VerKürZt)

in	Mio.	€ 9M  /14 9M  /15 9M  /14 
swisslog

9M  /15 
Exkl. 

Swisslog

cash	earnings 137,6 201,5 18,9 182,6

cashflow	aus	laufender	
	Geschäftstätigkeit 123,4 34,6 -19,6 54,2

cashflow	aus	investitionstätigkeit -25,6 -27,4 -28,9 1,5

Free	cashflow 97,8 7,2 -48,5 55,7

VerMÖGensLAGe

Zum	stichtag	hat	sich	die	bilanzsumme	des	KUKA	Konzerns	von	1.979,5	Mio.	€	

per	31.	Dezember	2014	auf	2.057,2	Mio.	€	erhöht;	dies	ist	ein	Anstieg	um	

3,9	%.	neben	den	im	Folgenden	beschriebenen	Veränderungen	ist	eine	

wesentliche	Ursache	für	den	Anstieg	die	starke	Veränderung	des	wech-

selkurses	von	schweizer	Franken	zu	eUr	aufgrund	der	im	Januar	von	der	

schweizer	nationalbank	getroffen	entscheidung	den	Mindestwechselkurs	

zum	eUr	von	rund	1,20	chF	/eUr	aufzugeben.	(stichtagskurs	chF	/eUr	per	

31.	Dezember	2014:	1,2024;	per	30.	september	2015:	1,0915).	Allein	diese	

wechselkursveränderung	hat	zu	einem	Anstieg	der	bilanzsumme	der	KUKA	

aus	den	in	Franken	notierenden	bilanzpositionen	der	swisslog	Gruppe	in	

zweistelliger	Millionenhöhe	geführt.	

investitionen	wurden	 in	den	ersten	neun	Monaten	2015	 in	höhe	von	

67,7	Mio.	€	(9M	/14:	46,9	Mio.	€)	vorgenommen.	Die	investitionen	bei	den	

sachanlagen	in	höhe	von	47,7	Mio.	€	betreffen	vor	allem	technische	Anla-

gen	sowie	das	neue	in	Augsburg	entstehende	entwicklungs-	und	techno-

logiezentrum	dessen	planmäßige	übergabe	und	bezug	im	vierten	Quartal	

2015	folgen	wird.	Daneben	wurde	auch	in	eine	moderne	heizungsanlage	

mit	Fernwärmeanschluss	am	standort	Augsburg	investiert.	im	bereich	

der	immateriellen	Vermögenswerte	wurden	20,0	Mio.	€	investiert,	davon	

8,5	Mio.	€	für	selbsterstellte	immaterielle	Vermögenswerte.	im	Zuge	der	

Veräußerung	der	hLs-Gruppe	sowie	des	Geschäftsbereichs	werkzeugbau	

kam	es	zu	Zahlungsmittelzuflüssen	in	höhe	von	47,2	Mio.	€.	Der	hierbei	

erzielte	Veräußerungsgewinn	ist	im	cash	Flow	aus	laufender	Geschäftstätig-

keit	berücksichtigt.	insbesondere	für	den	erwerb	alle	ausstehender	Anteile	

an	der	swisslog	Gruppe,	der	Forte	industries	sowie	einer	Meilensteinzah-

lung	an	die	Kbee	AG	erfolgten	Abflüsse	von	Zahlungsmitteln	in	höhe	von	

41,7	Mio.	€.	Die	Zahlungsmittelzuflüsse	aus	zum	Jahresende	2014	kurzfristig	

angelegten	Finanzmitteln	betrugen	23,5	Mio.	€	so	dass	sich	der	cashflow	

aus	investitionstätigkeit	insgesamt	auf	-27,4	Mio.	€	(9M	/14:	

-25,6	Mio.	€)	summiert.

Der	 cashflow	 aus	 laufender	 Geschäftstätigkeit	 ergab	 zusammen	 mit	

dem	cashflow	aus	investitionstätigkeit	einen	Free	cashflow	in	höhe	von	

7,2	Mio.	€	(9M	/14:	97,8	Mio.	€).	Durch	die	28,5	Mio.	€	Free	cashflow	im	

dritten	Quartal,	konnte	auch	der	negative	Free	cashflow	des	Vorquartals	

ausgeglichen	und	auf	Jahressicht	positiv	gestaltet	werden.

insgesamt	betrug	der	cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	-43,7	Mio.	€	

(9M	/14:	-227,4	Mio.	€).	im	Vorjahresvergleichszeitraum	war	der	Finanzie-

rungscashflow	geprägt	durch	die	vorzeitige	tilgung	der	Unternehmens-

anleihe	die	zu	einem	Zahlungsmittelabfluss	von	173,0	Mio.	€	sowie	ent-

sprechendem	einmaligen	Zinsaufwand	(siehe	hierzu	Ausführungen	oben)	

führten.	Die	Zahlung	der	Dividende	an	KUKA	Aktionäre	in	höhe	von	0,40	€	je	

Aktie	(Vorjahr:	0,30	€	je	Aktie)	führte	im	berichtsjahr	zu	einem	Zahlungsmit-

telabfluss	von	14,3	Mio.	€	(Vorjahr:	10,2	Mio.	€).	An	fremde	Anteils	eigner	von	

tochterunternehmen	sind	im	berichtsjahr	Dividenden	in	höhe	von	2,6	Mio.	€	

abgeflossen.

Damit	verfügte	der	KUKA	Konzern	zum	30.	september	2015	über	einen	

Finanzmittelfonds	von	158,9	Mio.	€	(9M	/14:	322,7	Mio.	€).	Der	starke	rück-

gang	gegenüber	dem	Vorjahresvergleichswert	hängt	im	wesent	lichen	mit	

der	swisslog-Akquisition	sowie	mit	dem	geschäftsverlaufsbedingen	Aufbau	

des	trade	working		capitals	im	berichtszeitraum	zusammen.	im	Vergleich	

zum	31.	Dezember	2014	ist	der	Finanzmittelfonds	um	33,2	Mio.	€	reduziert	

(31.	Dezember	2014:	192,1	Mio.	€).	
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Die	langfristigen	Vermögenswerte	auf	der	Aktivseite	stiegen	auf	813,3	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	798,0	Mio.	€).	Für	Geschäfts-	und	Firmenwerte	ist	ein	

betrag	in	höhe	von	253,3	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	226,0	Mio.	€)	bilan-

ziert.	Die	Veränderung	resultiert	neben	der	der	Veränderung	von	wech-

selkursen	(insbesondere	des	chF)	auch	aus	den	in	2015	vorgenommen	

Akquisitionen	(ca.	10	Mio.	€).	im	Anstieg	der	sachanlagen	spiegelt	sich	

unter	anderem	die	fortscheitende	Fertigstellung	des	entwicklungs-	und	

technologie	zentrums	in	Augsburg	wider	so	dass	planmäßig	die	ersten	KUKA-

ner	im	vierten	Quartal	2015	in	das	neue	Gebäude	einziehen	werden.	Zum	

stichtag	wurde	hier	ein	buchwert	von	61,5	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

53,3	Mio.	€)	berücksichtigt.	Für	beteiligungen	an	assoziierten	Unterneh-

men	sind	beträge	in	höhe	von	4,4	Mio.	€	angesetzt	(31.	Dezember	2014:	

5,6	Mio.	€).	Die	aktiven	latenten	steuern	belaufen	sich	auf	50,0	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	48,2	Mio.	€)	und	entfallen	mit	14,5	Mio.	€	auf	Verlust-

vorträge	(31.	Dezember	2014:	11,1	Mio.	€).

Der	wert	der	kurzfristigen	Vermögenswerte	beträgt	zum	30.	septem-

ber	2015	1.243,9	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	1.181,5	Mio.	€).	Dabei	resul-

tiert	der	Anstieg	der	sonstigen	Vermögenswerte	u.	a.	aus	der	deutlichen	

Zunahme	von	ausländischen	Umsatzsteuerforderungen.	Zum	Jahresende	

2014	waren	hier	zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte	für	den	in	

2015	vorgenommen	Verkauf	der	hLs	Gruppe	ausgewiesen.	(31.	Dezem-

ber	2014:	16,5	Mio.	€).	weitere	erläuterungen	zu	den	kurzfristigen	Vermö-

genswerten	finden	sich	in	den	Ausführungen	zur	Finanzlage.	

Das	 eigenkapital	 konnte	 im	 berichtszeitraum	 von	 541,1	 Mio.	€	 auf	

603,2	 Mio.	€	 gesteigert	 werden.	 neben	 dem	 ergebnis	 nach	 steuern	

(63,4	Mio.	€)	haben	hierzu	auch	währungseffekte	mit	insgesamt	37,3	Mio.	€	

beigetragen.	eigenkapitalmindernd	wirkte	die	erfolgsneutrale	bewertung	

der	Pensionen	(2,5	Mio.	€)	sowie	die	Ausschüttung	der	Dividende	an	die	

KUKA	Aktionäre	in	höhe	von	0,40	€	je	Anteilsschein	(insgesamt	14,3	Mio.	€).	

Das	den	Minderheiten	zustehende	eigenkapital	reduzierte	sich	im	wesent-

lichen	durch	die	übernahme	aller	Anteile	an	der	swisslog	holding	AG	von	

16,8	Mio.	€	auf	-0,3	Mio.	€.	Die	eigenkapitalquote,	d.	h.	das	Verhältnis	von	

eigenkapital	zur	bilanzsumme,	ist	mit	29,3	%	im	Vergleich	zum	Geschäfts-

jahresende	2014	deutlich	gestiegen	(31.	Dezember	2014:	27,3	%).

Die	Finanzschulden	betreffen	überwiegend	die	bis	Februar	2018	laufende	

wandelschuldverschreibung	(für	weitere	Ausführungen	zur	wandelschuld-

verschreibung	verweisen	wir	auf	den	nachtragsbericht).

Die	kurzfristigen	schulden	sind	von	1.096,2	Mio.	€	zum	31.	Dezember	2014	

auf	1.111,6	Mio.	€	zum	30.09.2015	angestiegen.	hierzu	trugen	insbeson-

dere	die	oben	beschriebenen	Veränderungen	des	trade	working	capitals	

bei.	Daneben	waren	auf	Grund	der	guten	ergebnisentwicklung	für	ertrags-

steuern	höhere	werte	anzusetzen;	auch	valutieren	die	Abgrenzungen	für	

ausstehende	Urlaubsansprüche	zum	ende	des	dritten	Quartals	regelmäßig	

über	dem	wert	zum	ende	des	Jahres.	Für	Verbindlichkeiten	von	zur	Veräu-

ßerung	gehaltenen	Vermögenswerten	war	kein	betrag	mehr	anzusetzen	

(31.	Dezember	2014:	7,3	Mio.	€).

Auf	Grund	der	in	der	Konzernfinanzlage	beschriebenen	effekte	bestand	

zum	30.	september	2015	eine	nettoliquidität,	der	saldo	aus	flüssigen	Mit-

tel	abzüglich	der	kurz-	und	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten,	in	höhe	

von	16,6	Mio.	€.	Damit	konnte	die	zum	ende	des	Vorquartals	bestehende	

nettoverschuldung	von	10,1	Mio.	€	wieder	ausgeglichen	werden.	Zum	

31.	Dezember	2014	verfügte	der	Konzern	über	eine	nettoliquidität	in	höhe	

von	32,6	Mio.	€.	

KOnZernVerMÖGensLAGe

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.09.2015

bilanzsumme 1.979,5 2.057,2

eigenkapital 541,1 603,2

in	%	der	bilanzsumme 27,3 % 29,3 %

nettoliquidität 32,6 16,6

forSchung & EnTwIcKlung

Die	Aufwände	für	Forschung	und	entwicklung	im	KUKA	Konzern	betrugen	im	

abgelaufenen	Quartal	35,9	Mio.	€	und	lagen	somit	deutlich	über	dem	wert	

des	Vergleichszeitraums	im	Vorjahr	(Q3	/14:	18,4	Mio.	€).	Zu	berücksichtigen	

ist	dabei,	dass	swisslog	erst	seit	dem	31.	Dezember	2015	konsolidiert	wird.	

nach	den	ersten	neun	Monaten	2015	summierten	sich	die	Ausgaben	für	

Forschung	und	entwicklung	damit	auf	87,8	Mio.	€	(9M	/14:	53,8	Mio.	€).

Der	Aufwand	kann	größtenteils	dem	Geschäftsbereich	robotics	zugerechnet	

werden.	bei	systems	werden	Forschungs-	und	entwicklungsaktivitäten	in	

erster	Linie	im	rahmen	von	Kundenprojekten	abgewickelt.

im	dritten	Quartal	2015	arbeitete	KUKA	vor	allem	daran,	das	bestehende	Pro-

duktportfolio	zu	erweitern	und	zu	verbessern.	Zusätzlich	konzentrieren	sich	

die	Aktivitäten	darauf	schlüsseltechnologien	für	industrie	4.0,	die	Mensch-

roboter-	Kollaboration,	Mobilität	und	smart	Platforms	voranzutreiben.

eFFiZiente	KOMMissiOnier-PrOZesse	
in	Der	intrALOGistiK

Automated case pick
in	der	intralogistik	gehört	das	automatisierte	beladen	gemischter	Paletten	zu	

den	zentralen	Aufgaben.	Je	nach	Verpackungsform	und	sequenzier	kriterien	

bestehen	höchste	Ansprüche	an	die	Qualität	der	Palettier-	Algorythmik.	

Zusammen	mit	einem	langjährigen	bestandskunden	entwickeln	wir	eine	

automatische	Palettierstation,	die	neue	Maßstäbe	im	hinblick	auf	robust-

heit	und	effizienz	setzen	wird.
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DesiGn-Preis	Für	Kr	AGiLUs

Für	das	Design	der	Kleinrobotikserie	Kr	AGiLUs	wurde	KUKA	im	rahmen	der	

50.	internationalen	Konferenz	der	industrial	Designers	society	of	America	

(iDsA)	mit	dem	international	Design	excellence	Award	(iDeA)	ausgezeichnet.	

Das	Design	transportiert	die	technischen	eigenschaften	des	Kr	AGiLUs	–	die	

hohe	Geschwindigkeit,	exakte	Präzision	und	maximale	Flexibilität.	es	ist	von	

Dynamik	geprägt	und	betont	die	Leichtfüßigkeit	und	schnellen	bewegungs-

abläufe.	Dabei	ist	das	Design	besonders	materialsparend	ausgelegt,	um	die	

Agilität	der	Maschine	nicht	zu	beeinträchtigen.	so	geht	der	roboter	eine	

perfekte	symbiose	aus	Form	und	Funktion	ein.

mITArBEITEr

Am	30.	september	2015	waren	12.071	Mitarbeiter	im	KUKA	Konzern	beschäf-

tigt,	davon	2.543	Mitarbeiter	bei	swisslog.	Gegenüber	dem	Vorjahresstich-

tag	mit	einem	wert	von	9.588	bedeutet	dies	einen	konzernweiten	Anstieg	

um	25,9	%.	im	Geschäftsbereich	robotics	stieg	die	Mitarbeiterzahl	von	3.579	

auf	4.055	um	13,3	%.	Der	Mitarbeiteraufbau	erfolgte	in	allen	bereichen,	

also	Automotive,	Forschung	und	entwicklung,	General	industry	und	ser-

vice.	Der	Geschäftsbereich	systems	verzeichnete	verglichen	mit	dem	Vor-

jahresstichtag	einen	rückgang	der	Mitarbeiterzahl	um	10,7	%	von	5.738	auf	

5.126.	Dies	ist	auf	die	Veräußerung	der	hLs	engineering	Group	sowie	des	

Geschäftsbereichs	werkzeugbau	zurückzuführen,	die	im	zweiten	und	drit-

ten	Quartal	2015	vollzogen	wurde.	Konzern	weit	beschäftigte	KUKA	1.885	

Leiharbeiter	(30.	september	2015)	und	damit	174	mehr	als	am	Vorjahres-

stichtag	(30.	september	2014:	1.711).	Der	standort	Augsburg	zählte	3.143	

beschäftigte	zum	ende	des	dritten	Quartals	2015.0 3000 6000 9000 12000 15000

30.09.2014

30.09.2015

mITArBEITEr

9.588

12.071

5.1264.055 2.543 347

5.7383.579 272

	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog	 	 	 AG	/sonstige

Automated Item pick
Auf	der	hannover	Messe	2015	wurde	bereits	die	erste	automatische	Pick-

station	präsentiert.	Zum	Gesamtpaket	gehört	neben	moderner	Vision-

technologie	und	hochperformanter	Auswertesoftware	auch	die	robotik	

inklusive	Greifelement.	Das	Gesamtpaket	lässt	sich	auch	in	Kooperation	mit	

Kommissionierern	bedienen	(Mensch-roboter-Kollaboration)	und	wird	als	

ergänzungsmodul	für	swisslogs	hocheffiziente	Pickstationen	angeboten.

FLeXFeLLOw	AUF	MOteK	PrÄsentiert

beim	flexFeLLOw	handelt	es	sich	um	eine	ortsflexible	robotereinheit,	die	

innerhalb	kürzester	Zeit	manuell	an	ihren	einsatzort	gefahren	und	dort	in	

betrieb	genommen	werden	kann.	Der	KUKA	flexFeLLOw	erlaubt	eine	völlig	

neue	Flexibilität	in	der	Planung	von	Anlagen,	sowie	die	fließende	Varia-

tion	des	Automatisierungsgrades.	Durch	die	Kombinationsmöglichkeit	von	

manuellen	und	automatischen	tätigkeiten	kann	die	Produktion	optimal	an	

die	jeweils	benötigte	Auslastung	angepasst	werden.	Durch	die	Kombination	

mit	dem	Lbr	iiwa	entstehen	viele	Vorteile.	so	entfällt	zum	beispiel	die	

komplexe	externe	sensorik,	da	die	Kraft-	und	Drehmomentensensorik	des	

Leichtbauroboters	genutzt	werden	kann.	Die	Fähigkeit	zur	Mensch-roboter-

Kollaboration	in	Verbindung	mit	der	ortsflexiblen	robotik	bietet	ein	weiteres	

Alleinstellungsmerkmal.

Der	KUKA	flexFeLLOw	kann	an	verschiedenen	Arbeitsplätzen	eingesetzt	wer-

den,	handarbeitsplätze	nachträglich	automatisieren	und	damit	hochläufe	

von	Produktionsanlagen,	belastungsspitzen	und	ressourcenengpässe	in	

der	Produktion	abfangen.	Dabei	nutzen	Mensch	und	roboter	den	gleichen	

Arbeitsplatz.	bisher	nur	schwer	automatisierbare,	ergonomisch	ungünstige,	

manuelle	tätigkeiten	können	wirtschaftlich	automatisiert	werden.	repro-

duzierbare	Prozesse	werden	qualitativ	hochwertig	ausgeführt	und	das	ohne	

typenspezifisches	oder	bauteilrelevantes	investment.

KUKA	AUF	Der	irOs

Vom	29.	september	bis	1.	Oktober	2015	informierten	sich	Forscher	und	

entwickler	auf	der	irOs	(international	conference	on	intelligent	robots	and	

systems)	in	hamburg	über	die	innovativen	Produkte	von	KUKA	und	tausch-

ten	sich	über	visionäre	Zukunftskonzepte	aus.	erste	schritte	der	roboter-

programmierung	und	-bedienung	erlernten	die	besucher	an	einer	mobilen	

trainingszelle	mit	dem	Kr	AGiLUs.	Auf	der	Messe	zeigte	KUKA	auch	seinen	

mobilen	KMr	iiwa,	der	den	werker	in	der	Fabrik	der	Zukunft	unterstützt.	

KMr	iiwa	kombiniert	die	stärken	des	sensitiven	Leichtbauroboters	Lbr	iiwa	

mit	einer	mobilen	Plattform.	Dank	seiner	intelligenten	navigations-soft-

ware	bewegt	er	sich	völlig	autonom	ohne	Kabelverbindungen	frei	im	raum.	

Umgebungsscanner	und	Ultraschallsensoren	am	Fahrzeug	ermöglichen	das	

erkennen	und	Umfahren	von	hindernissen.
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

rISIKo- unD chAncEnBErIchT

in	der	Gesamtbetrachtung	der	risiken	ist	der	KUKA	Konzern	überwiegend	

(leistungs-)wirtschaftlichen	risiken	aus	den	Geschäftsbereichen	sowie	

finanzwirtschaftlichen	risiken	durch	wechselkursschwankungen	oder	aus	

der	Konzernfinanzierung	ausgesetzt.	es	sind	für	den	Vorstand	keine	einzel-

nen	oder	aggregierten	risiken	zu	erkennen,	die	den	bestand	des	Unterneh-

mens	gefährden	könnten.	strategisch	und	auch	finanziell	ist	das	Unter-

nehmen	so	aufgestellt,	dass	die	sich	bietenden	Geschäftschancen	genutzt	

werden	können.	im	hinblick	auf	die	sich	auf	den	ebit	auswirkenden	risiken	

verweisen	wir	zudem	auf	den	detaillierten	bericht	im	Geschäftsbericht	/	

Lagebericht	2014	(s.	45ff.).

Der	Volkswagen	Konzern	ist	einer	der	wichtigsten	Kunden	von	KUKA.	Mitte	

Oktober	hat	der	Volkswagen	Konzern	wegen	des	Abgasskandals	als	eine	

erste	Maßnahme	beschlossen,	die	investitionen	pro	Jahr	um	1	Mrd.	€	zu	

reduzieren.	Aus	heutiger	sicht	ist	noch	nicht	abschließend	zu	bewerten,	

welche	Auswirkungen	der	Abgasskandal	auf	die	Automobilzulieferbranche	

insgesamt	und	auf	KUKA	speziell	haben	wird.

AuSBlIcK

Unter	den	gegenwärtigen	Konjunkturprognosen	und	rahmenbedingungen	

erwartet	KUKA	im	Geschäftsjahr	2015	eine	gute	nachfrage,	vor	allem	aus	

den	regionen	nordamerika	und	Asien,	dabei	insbesondere	aus	china.	Die	

nachfrage	in	europa	sollte	sich	insgesamt	relativ	stabil	bis	leicht	steigend	

entwickeln.	Auf	branchenebene	wird	für	den	Absatzmarkt	General	industry	

eine	positive	entwicklung	prognostiziert.	Dies	liegt	zum	einen	an	dem	hohen	

Potenzial	für	Automatisierungslösungen	und	zum	anderen	an	den	positiven	

wirtschaftsaussichten	der	Kunden	in	der	General	industry.

in	der	Automobilindustrie	sind	die	investitionen	der	Kunden	während	der	

letzten	Jahre	bereits	deutlich	gestiegen.	Die	nachfrage	sollte	sich	daher	

in	2015	insgesamt	relativ	stabil	entwickeln,	mit	positiven	einflüssen	aus	

china	und	aus	den	UsA.

KUKA	erwartet	auf	basis	der	gegenwärtigen	rahmenbedingungen	und	

wechselkurse	einen	Umsatz	von	rund	2,9	Mrd.	€.	Die	entwicklung	der	

Umsätze	wird	dabei	von	der	erstmaligen	Konsolidierung	der	swisslog	pro-

fitieren.	Zusätzlich	sollten	beide	Kundensegmente	–	General	industry	und	

Automotive	–	und	aus	regionaler	sicht	china	und	nordamerika,	positiv	zur	

Umsatzentwicklung	beitragen.	Unter	Voraussetzung	der	aktuellen	konjunk-

turellen	rahmenbedingungen	und	der	Umsatzentwicklung	geht	der	KUKA	

Konzern	davon	aus,	eine	ebit-Marge	von	6,5	–	7,0	%	vor	Kaufpreisalloka-

tion	für	swisslog	und	inkl.	der	positiven	effekte	aus	den	Verkäufen	der	hLs	

Gruppe	und	dem	werkzeugbau	erreichen	zu	können.	bei	der	ebit-Marge	

wirken	sich	sowohl	wachstumsinvestitionen	in	der	General	industry	und	in	

china	als	auch	integrations-	und	restrukturierungskosten	für	swisslog	aus.	

Zusätzlich	werden	die	einführungen	einer	Product	Lifecycle	Management-

software	bei	systems	und	einer	konzernweiten	erP-software	zu	höheren	

Kosten	in	2015	führen,	die	jedoch	in	den	Folgejahren	dazu	beitragen	werden,	

die	effizienz	weiter	zu	steigern.	Unter	berücksichtigung	des	Aufwands	für	

die	Kaufpreisallokation	erwartet	der	KUKA	Konzern	eine	niedrigere	ebit-	

Marge.	in	den	folgenden	Jahren	wird	nach	der	restrukturierung	und	einer	

effizienzsteigerung	bei	swisslog	mit	einem	positiven	wertbeitrag	für	den	

KUKA	Konzern	gerechnet.

nAchTrAgSBErIchT

schULDsche	inDArLehen	iM	GesAMtVOLUMen	
VOn	250	MiO.	€	PLAtZiert

im	Oktober	2015	hat	die	KUKA	AG	ein	schuldscheindarlehen	im	Gesamt-

volumen	von	250	Mio.	€	platziert.	Aufgrund	einer	deutlichen	überzeichnung	

wurde	das	geplante	Volumen	von	150	Mio.	€	aufgestockt.	Die	zusätzlichen	

Mittel	dienen	der	Fortsetzung	der	wachstumsstrategie.	

Das	Gesamtvolumen	des	Darlehens	wurde	in	zwei	tranchen	mit	Laufzeiten	

von	fünf	bzw.	sieben	Jahren	zu	einem	festen	Zinssatz	von	im	Durchschnitt	

1,35	%	emittiert.

wAnDLUnG	VOn	AnteiLen	An	Der	
wAnDeLschULDVerschreibUnG

im	Oktober	2015	haben	inhaber	der	wandelschuldverschreibungen	2013	

von	ihrem	wandlungsrecht	Gebrauch	gemacht.	Aufgrund	der	wandlungs-

erklärungen	wurden	entsprechend	den	Anleihebedingungen	neue	Aktien	

geschaffen.	Durch	die	Ausgabe	der	neuen	Aktien	hat	sich	die	Gesamtzahl	

der	KUKA	Aktien	von	35.708.315	um	690.082	auf	jetzt	36.398.397	erhöht.	

Gemäß	§	200	AktG	hat	sich	durch	die	Ausgabe	der	neuen	Aktien	auch	das	

Grundkapital	der	Gesellschaft	von	92.841.619,00	€	um	1.794.213,20	€	auf	

94.635.832,20	€	erhöht.

Daneben	 haben	 sich	 nach	 dem	 bilanzstichtag	 bis	 zum	 Datum	 dieses	

berichts	keine	berichtspflichtigen	ereignisse	mit	Auswirkung	auf	die	Finanz-,	

	Vermögens-	und	ertragslage	ergeben.
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zwischEnabschluss (VErkürzt)
KonzErn gEwInn- unD vErluSTrEchnung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2015

in	Mio.	€ Q3 /14 Q3 /15 9M /14 9M /15

umsatzerlöse 539,3 722,0 1.507,9 2.199,4

Umsatzkosten -407,5 -548,7 -1.142,9 -1.681,8

Bruttoergebnis vom umsatz 131,8 173,3 365,0 517,6

Vertriebskosten -38,9 -59,6 -114,3 -185,7

Forschungs-	und	entwicklungskosten -18,4 -35,9 -53,8 -87,8

Allgemeine	Verwaltungskosten -37,6 -44,9 -95,8 -144,2

sonstige	betriebliche	erträge 1,1 6,9 5,3 20,6

sonstige	betriebliche	Aufwendungen -1,2 -1,9 -8,6 -13,7

ergebnis	aus	at-equity	bewerteten	Unternehmen -0,8 -1,0 -1,8 -3,0

Betriebsergebnis 36,0 36,9 96,0 103,8

Überleitung zum Ergebnis vor zinsen und Steuern (EBIT)

im	betriebsergebnis	enthaltene	Finanzierungskosten 0,8 0,6 2,1 2,1

Ergebnis vor zinsen und Steuern (EBIT) 36,8 37,5 98,1 105,9

Abschreibungen 10,4 28,9 31,1 93,4

Ergebnis vor zinsen,Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 47,2 66,4 129,2 199,3

Zinserträge 2,2 1,1 6,8 6,2

Zinsaufwendungen -3,1 -4,0 -31,0 -14,2

finanzergebnis -0,9 -2,9 -24,2 -8,0

Ergebnis vor Steuern 35,1 34,0 71,8 95,8

steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag -12,5 -12,1 -26,7 -32,4

Ergebnis nach Steuern 22,6 21,9 45,1 63,4

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 0,6 0,0 -0,4

davon	auf	Aktionäre	der	KUKA	AG	entfallend 22,6 21,3 45,1 63,8

Ergebnis je Aktie (unverwässert) in € 0,67 0,60 1,33 1,79

Ergebnis je Aktie (verwässert) in € 0,63 0,57 1,28 1,70

gESAmTErgEBnISrEchnung (KumulIErT)
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2015

in	Mio.	€ Q3 /14 Q3 /15 9M /14 9M /15

ergebnis	nach	steuern 22,6 21,9 45,1 63,4

positionen, die potentiell in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

Unterschiede	aus	währungsumrechnung 8,5 -13,3 7,9 37,3

positionen, die nicht in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

Veränderung	der	versicherungsmathematischen	Gewinne	und	Verluste -2,8 -0,4 -10,2 0,3

Latente	steuern	auf	die	Veränderung	der	versicherungsmathe	matischen	
Gewinne	und	Verluste 0,6 -1,7 2,3 -2,8

Direkt im Eigenkapital erfasste wertänderungen 6,3 -15,4 0,0 34,8

Gesamterfolg 28,9 6,5 45,1 98,2

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 -0,6 0,0 -0,4

davon	auf	Aktionäre	der	KUKA	AG	entfallend 28,9 7,1 45,1 98,6
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

KonzErn-KApITAlfluSSrEchnung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2015

in	Mio.	€ 9M /14 9M /15

Ergebnis nach Steuern 45,1 63,4

ertragsteuern 24,6 48,7

Zinsergebnis 23,7 8,0

Abschreibungen	immaterieller	Vermögenswerte 13,0 69,1

Abschreibungen	auf	sachanlagen 18,1 24,3

sonstige	(zahlungsunwirksame)	erträge -7,9 -19,7

sonstige	(zahlungsunwirksame)	Aufwendungen 21,0 7,7

cash Earnings 137,6 201,5

Gewinne	/Verluste	aus	Anlagenabgängen 0,0 -10,3

Veränderung	der	rückstellungen 45,2 12,1

Veränderung	von	Posten	des	Umlaufvermögens	und	der	schulden:

Veränderung	der	Vorräte -38,6 -59,3

Veränderung	der	Forderungen	und	Abgrenzungsposten -41,1 -91,2

Veränderung	schulden	und	Abgrenzungsposten	(ohne	Finanzschulden) 38,3 19,7

gezahlte	ertragsteuern -15,2 -35,8

sachverhalte,	die	dem	cashflow	aus	investitions-	/Finanzierung	zuzuordnen	sind -2,8 -2,1

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 123,4 34,6

einzahlungen	aus	Abgängen	von	Gegenständen	des	Anlagevermögens 0,5 5,8

Auszahlungen	für	investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte -8,5 -20,0

Auszahlungen	für	investitionen	in	das	sachanlagevermögen -38,4 -47,7

Auszahlungen	für	investitionen	in	Finanzinvestitionen 0,0 -0,5

einzahlungen	aufgrund	von	Finanzmittelanlagen		
im	rahmen	der	kurzfristigen	Finanzmitteldisposition 30,4 23,5

einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	konsolidierten	Unternehmen	und		
sonstigen	Geschäftseinheiten – 47,2

Auszahlungen	für	den	erwerb	von	konsolidierten	Unternehmen	und		
sonstigen	Geschäftseinheiten -16,0 -41,7

erhaltene	Zinsen 0,4 6,0

cashflow aus Investitionstätigkeit -25,6 -27,4

free cashflow 97,8 7,2

Dividendenzahlungen -10,2 -16,9

ein-	/Auszahlungen	aus	der	begebung	/tilgung	von	schuldverschreibungen	und	anleiheähnlichen	Verbindlichkeiten -173,0 –

ein-	/Auszahlungen	aus	der	Aufnahme	/tilgung	von	bankverbindlichkeiten -17,7 -22,2

einzahlung	aus	erhaltenen	Zuschüssen 2,8 2,1

Gezahlte	Zinsen -29,3 -6,7

cashflow aus finanzierungstätigkeit -227,4 -43,7

zahlungswirksame veränderung des finanzmittelfonds -129,6 -36,5

Veränderung	des	Finanzmittelfonds	aufgrund	von	Unternehmenserwerben 5,5 1,9

wechselkurs-	und	sonstige	Veränderungen	des	Finanzmittelfonds 5,7 1,4

veränderung des finanzmittelfonds -118,4 -33,2

(davon	Zu-	/Abnahme	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit) (1,9) (1,5)

Finanzmittelfonds	am	Anfang	der	Periode 441,1 192,1

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	Anfang	der	Periode) (6,1) (2,4)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 322,7 158,9

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	ende	der	Periode) (4,2) (3,8)



	 KUKA	Aktiengesellschaft
Zwischenbericht	Q3 /2015

20

KonzErnBIlAnz
der	KUKA	Aktiengesellschaft	zum	30.	september	2015

aktiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.09.2015

langfristige vermögenswerte

immaterielle	Vermögenswerte 430,4 426,3

sachanlagen 233,8 242,7

Finanzinvestitionen 0,6 2,9

At-equity	bilanzierte	beteiligungen 5,6 4,4

670,4 676,3

Forderungen	aus	Finanzierungsleasing 66,1 65,5

ertragsteuerforderungen 3,4 3,4

übrige	Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte 9,9 18,1

Latente	steuern 48,2 50,0

798,0 813,3

Kurzfristige vermögenswerte

Vorräte 272,4 331,8

Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 273,8 309,7

Forderungen	aus	Fertigungsaufträgen 339,1 338,1

Forderungen	aus	Finanzierungsleasing 6,9 8,0

ertragsteuerforderungen 9,7 9,2

sonstige	Vermögenswerte	und		
rechnungsabgrenzungen 71,0 88,3

700,5 753,3

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente 192,1 158,8

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte 16,5 –

1.181,5 1.243,9

1.979,5 2.057,2
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

passiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.09.2015

Eigenkapital

Gezeichnetes	Kapital 92,8 92,8

Kapitalrücklage 176,5 176,5

Gewinnrücklage 255,0 334,2

Ausgleichsposten	für	Anteile	Dritter 16,8 -0,3

541,1 603,2

langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 137,0 139,9

übrige	Verbindlichkeiten 18,2 12,5

rückstellungen	für	Pensionen	und		
ähnliche	Verpflichtungen 121,7 128,9

Latente	steuern 65,3 61,1

342,2 342,4

Kurzfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 22,5 2,3

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 274,6 365,7

erhaltene	Anzahlungen 78,3 85,0

Verbindlichkeiten	aus	Fertigungsaufträgen 247,6 157,3

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen		
Unternehmen 0,1 0,1

ertragsteuerverbindlichkeiten 24,9 37,4

übrige	Verbindlichkeiten	und		
rechnungsabgrenzungen 290,8 306,7

sonstige	rückstellungen 150,1 157,1

Verbindlichkeiten	von	zur	Veräußerung		
gehaltenen	Vermögenswerten 7,3 –

1.096,2 1.111,6

1.979,5 2.057,2
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EnTwIcKlung DES KonzErn-EIgEnKApITAlS
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2015

Gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	Umlauf	

Gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	Gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
Gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

01.01.2015 35.708.315 92,8 176,5 9,7 -17,2 262,5 524,3 16,8 541,1

ergebnis	nach	steuern 63,8 63,8 -0,4 63,4

sonstiges	ergebnis 37,3 -2,5 34,8 34,8

gesamterfolg  –  –  – 37,3 -2,5 63,8 98,6 -0,4 98,2

Dividende	KUKA	AG -14,3 -14,3 -14,3

sonstige	Veränderungen -5,1 -5,1 -16,7 -21,8

30.09.2015 35.708.315 92,8 176,5 47,0 -19,7 306,9 603,5 -0,3 603,2

EnTwIcKlung DES KonzErn-EIgEnKApITAlS
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2014

Gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	Umlauf	

Gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	Gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
Gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

 01.01.2014 33.915.431 88,2 94,5 -2,2 -4,9 202,2 377,8 1,3 379,1

ergebnis	nach	steuern 45,1 45,1 45,1

sonstiges	ergebnis 7,9 -7,9 0,0

gesamterfolg  –  –  – 7,9 -7,9 45,1 45,1 – 45,1

Dividende	KUKA	AG -10,2 -10,2 -10,2

sonstige	Veränderungen 2,9 2,9 2,9

30.09.2014 33.915.431 88,2 94,5 5,7 -12,8 240,0 415,6 1,3 416,9
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

ErlÄutErung zum  
Quartalsabschluss (VErkürzt)
KonzErn-SEgmEnTBErIchTErSTATTung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	september	2015

robotics systems swisslog KUKA	AG	und	sonstige	
Gesellschaften

überleitung	und		
Konsolidierung

Konzern

in	Mio.	€ 9M /14 9M /15 9M /14 9M /15 9M /15 9M /14 9M /15 9M /14 9M /15 9M /14 9M /15

Auftragseingang 628,2 686,5 1.137,7 1.114,0 360,6 – – -24,2 -26,3 1.741,7 2.134,8

Auftragsbestand	
(30.09) 284,2 279,8 1.013,9 1.002,7 454,7 – – -12,0 -9,8 1.286,1 1.727,4

Konzernaußen-	
	umsatz	erlöse 607,2 638,3 900,7 1.092,5 468,6 0,0 0,0 – – 1.507,9 2.199,4

in	%	der	Konzern-
umsatzerlöse 40,3 % 29,0 % 59,7 % 49,7 % 21,3 % – – – – 100,0 % 100,0 %

Konzerninnen-
umsatzerlöse 13,1 21,1 2,6 7,0 0,0 – – -15,7 -28,1 – –

umsatzerlöse der 
Bereiche 620,3 659,4 903,3 1.099,5 468,6 0,0 0,0 -15,7 -28,1 1.507,9 2.199,4

Bruttoergebnis vom 
umsatz 221,4 254,8 142,4 193,5 69,6 – – 1,2 -0,3 365,0 517,6

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 35,7 % 38,6 % 15,8 % 17,6 % 14,9 % – – – – 24,2 % 23,5 %

EBIT 66,9 72,8 49,8 89,8 -34,8 -19,0 -19,7 0,4 -2,2 98,1 105,9

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 10,8 % 11,0 % 5,5 % 8,2 % -7,4 % – – – – 6,5 % 4,8 %

EBITDA 83,2 91,5 62,1 106,5 20,2 -16,6 -16,6 0,5 -2,3 129,2 199,3

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 13,4 % 13,9 % 6,9 % 9,7 % 4,3 % – – – – 8,6 % 9,1 %

Vermögen 382,6 455,9 712,4 751,4 552,6 224,0 530,2 -160,2 -445,0 1.158,8 1.845,1

Anzahl	der	Mitarbeiter	
(30.09) 3.579 4.055 5.738 5.126 2.543 271 347 – – 9.588 12.071
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ZUGÄnGe	VOn	UnternehMen

Die	Zugänge	betreffen	den	erwerb	bzw.	die	Gründung	von:

	 Forte	industrial	equipment	systems	inc.,	Mason,	Ohio	/UsA

	 swisslog	Automation	Gmbh,	Karlsruhe

	 swisslog	Middle	east	LLc,	Dubai	/Vereinigte	Arabische	emirate

	 KUKA	beteiligungen	(schweiz)	AG,	buchs	(AG)	/schweiz

Die	swisslog	Automation	Gmbh,	Karlsruhe	wurde	 im	zweiten	Quartal	

2015	gegründet	(weitere	Details	hierzu	vergleiche	unter	„Unternehmens-

erwerbe“).

Die	swisslog	AG,	buchs	/schweiz,	100	%	tochtergesellschaft	der	swisslog	

holding	AG,	buchs	/schweiz	hat	mit	der	Al	tayer	Gruppe	die	swisslog	Middle	

east	LLc,	Dubai	/Vereinigte	Arabische	emirate	gegründet.	Gemäß	Gesell-

schaftsvertrag	hält	swisslog	49,0	%	(entspricht	<	0,1	Mio.	€)	der	Kapital-

anteile.	swisslog	partizipiert	jedoch	am	ergebnis	zu	51,0	%	und	stellt	die	

Mehrheit	der	Mitglieder	im	Verwaltungsrat,	so	dass	die	Gesellschaft	voll	

in	den	KUKA	Konzern	einbezogen	wird.	insgesamt	ist	die	Geschäftstätigkeit	

in	2015	noch	von	untergeordneter	bedeutung.

im	zweiten	Quartal	wurde	zum	Zwecke	der	Abfindungsfusion	der	aus-

stehenden	Aktionäre	der	swisslog	holding	AG,	buchs	/schweiz	die	KUKA	

beteiligungen	(schweiz)	AG,	buchs	/schweiz	gegründet.	nach	barfindung	

der	ausstehenden	Aktionäre	und	vollzogener	Fusion	im	dritten	Quartal	

wurde	die	Gesellschaft	in	swisslog	holding	AG,	buchs	/schweiz	umbenannt.

AbGÄnGe	UnD	VerschMeLZUnGen		
VOn	UnternehMen

Die	Abgänge	betreffen	den	Verkauf	der	hLs	engineering	Group	mit	sitz	in	

Augsburg	im	zweiten	Quartal	an	zwei	Finanzinvestoren.	

Die	hLs-Gruppe	ist	mit	ihren	rund	250	Mitarbeitern	im	bereich	enginee-

ring	services	für	den	Anlagen-	und	Maschinenbau	tätig.	KUKA	wird	auch	

weiter	hin	mit	der	hLs-Gruppe	zusammenarbeiten,	wird	sich	aber	durch	den	

Verkauf	noch	stärker	auf	ihr	Kerngeschäft	konzentrieren.	Zur	hLs	Gruppe	

gehören	folgende	Gesellschaften:

	 hLs	ingenieurbüro	Gmbh,	Augsburg

	 hLs	czech	s.r.o.,	Mlada	boleslav	/tschechien

	 hLs	Vietnam	cO.,	LtD.	ho	chi	Minh	city	/Vietnam.

im	dritten	Quartal	wurde	Geschäftsbereich	werkzeugbau	im	Zuge	an	die	

Porsche	AG	verkauft.	Die	transaktion	fand	als	sogenannter	Asset	Deal	statt,	

so	dass	sich	dadurch	keine	Auswirkungen	auf	die	Anzahl	der	in	den	KUKA	

	Konzern	einbezogenen	Gesellschaften	ergibt.	Der	Geschäftsbereich	werk-

zeugbau	mit	standorten	in	schwarzenberg	sowie	in	Dubnica	/slowakei	war	

mit	seinen	rund	600	Mitarbeitern	dem	Geschäftsbereich	systems	zugeord-

net.	KUKA	fokussiert	sich	durch	den	Verkauf	noch	stärker	auf	das	Kern-

geschäft,	der	roboterbasierten	Automationslösungen.	

rEchnungSlEgung nAch IfrS

Der	Konzernzwischenabschluss	zum	30.	september	2015	der	KUKA	Aktien-

gesellschaft	mit	sitz	in	Augsburg	wurde	in	übereinstimmung	mit	iAs	34	

„Zwischen	berichterstattung“,	 wie	 er	 in	 der	 europäischen	 Union	 zur	

Anwendung	kommt,	erstellt.	Dabei	wurde	in	übereinstimmung	mit	die-

sem	standard	eine	verkürzte	Darstellung	gewählt.	Der	verkürzte	Konzern-

zwischenabschluss	ist	im	Zusammenhang	mit	dem	Konzernabschluss	zum	

31.	Dezember	2014	zu	lesen.	Alle	werte	sind,	sofern	nicht	anders	bezeichnet,	

in	Mio.	€	angegeben.

Der	Konzernabschluss	wurde	nach	den	in	der	europäischen	Gemeinschaft	

zugelassenen	international	Financial	reporting	standards	(iFrs)	des	inter-

national	Accounting	standards	board	(iAsb)	aufgestellt.	Die	bezeichnung	

iFrs	umfasst	auch	die	noch	gültigen	international	Accounting	standards	

(iAs).	Die	interpretationen	des	standing	interpretations	committee	(sic)	

und	des	international	Financial	reporting	standards	interpretations	com-

mittee	(iFrs	ic),	ergänzt	um	die	nach	§	315	a	Absatz	1	hGb	anzuwendenden	

Vorschriften,	wurden	ebenfalls	berücksichtigt.

KonSolIDIErungSKrEIS

im	Vergleich	zum	Jahresende	hat	sich	der	Konsolidierungskreis	durch	den	

erwerb,	Gründung	und	Verkauf	von	Unternehmen	sowie	durch	Verschmel-

zung	verändert.	

Die	entwicklung	des	Konsolidierungskreises	seit	dem	1.	Januar	2015	zeigt	

die	folgende	tabelle:

Anzahl	voll	konsolidierter	
Unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 01.01.2015 24 46 30 3 103

erstkonsolidierungen – – 4 – 4

entkonsolidierungen – -3 – – -3

Verschmelzungen -1 0 -1 -1 -3

Stand 30.09.2015 23 43 33 2 101

davon	inland 1 11 5 2 19

davon	Ausland 22 32 28 – 82

Anzahl	assoziierter	
	Unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 30.09.2015 1 1 – – 2
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VerschMeLZUnGen	UnD	seGMentwechseL		
VOn	UnternehMen

im	ersten	Quartal	2015	wurden	die	KUKA	Laboratories	Gmbh,	Augsburg,	

Deutschland	auf	die	KUKA	roboter	Gmbh,	Augsburg,	Deutschland	sowie	die	

reis	holding	corp.	UsA,	elgin,	illinois,	UsA	auf	die	reis	robotics	UsA	inc.,	

elgin,	illinois,	UsA	verschmolzen.	Daneben	wurde	im	Zuge	der	Abfindungs-

fusion	an	ausstehende	swisslog-Aktionäre	die	swisslog	holding	AG	auf	die	

KUKA	beteiligungen	(schweiz)	AG	verschmolzen	(siehe	auch	oben	unter	

„Zugänge	von	Unternehmen“).

Die	bisherige	Mantelgesellschaft	KUKA	industries	Gmbh,	Augsburg	nahm	in	

2015	ihre	Geschäftstätigkeit	auf.	im	Zuge	dessen	wurde	die	Gesellschaft	aus	

dem	sonstigen	bereich	herausgelöst	und	dem	segment	systems	zugeordnet.

unTErnEhmEnSErwErBE

FOrte	inDUstriAL	eQUiPMent	sYsteMs	inc.,	MAsOn,	
OhiO	/UsA	(„FOrte“)

im	April	2015	wurden	100,0	%	der	Anteile	an	der	FOrte,	einem	renommier-

ten	systemintegrator	für	die	Automatisierung	von	Lagerhäusern	mit	sitz	

in	Mason,	Ohio,	UsA	übernommen.	Das	Unternehmen	ist	auf	Dienstleis-

tungen	in	den	bereichen	Lösungsdesign,	systemintegration	und	software-

technologie	für	Verteilzentren	spezialisiert.	FOrte	plant,	konzipiert	und	

realisiert	intralogistik-systeme	mit	eigener	warehouse	execution	software.

Die	Akquisition	stärkt	die	strategie	des	segments	swisslog	auf	dem	nord-

amerikanischen	Markt	in	Form	eines	komplementären	Produkt-	und	service-

angebots	und	erhöht	die	Marktreichweite	vor	allem	in	den	bereichen	

e-	commerce	und	Pharmaceutical.

Vom	Kaufpreis	in	höhe	von	12,9	Mio.	€	wurden	11,4	Mio.	€	sofort	in	bar	begli-

chen.	Der	restliche	Kaufpreis	wird,	in	Abhängigkeit	bestimmter	vertraglicher	

Garantien	in	18	Monaten	fällig.	Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquiva-

lente	wurden	in	höhe	von	1,4	Mio.	€	übernommen.	Anteile	an	bereits	vorher	

im	KUKA	Konzern	vollkonsolidierten	Unternehmen	wurden	nicht	erworben.

Die	Akquisition	hat	bisher	im	Geschäftsjahr	11,2	Mio.	€	und	ein	ausgegliche-

nes	ergebnis	zu	den	Konzernumsätzen	beigetragen.	wäre	das	Unternehmen	

bereits	zu	Jahres	beginn	2015	übernommen	worden,	so	hätten	sich	ein	um	

3,6	Mio.	€	höherer	Umsatz	und	ein	Jahresfehlbetrag	in	höhe	von	-0,1	Mio.	€	

ergeben.

nachfolgende	tabelle	zeigt	die	im	Zuge	des	erwerbs	der	Geschäftsbereiche	

übernommenen	buchwerte	unmittelbar	vor	der	Akquisition	sowie	auf	vor-

läufiger	basis	die	eröffnungsbilanz	zu	Zeitwerten.

übernommene	
buchwerte

Eröffnungsbilanz 
zu zeitwerten

immaterielle	Vermögenswerte 0,0 3,9

sachanlagen 0,2 0,2

Vorräte 0,3 0,3

Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte 2,9 2,9

Verbindlichkeiten	und	rückstellungen 4,4 4,4

bei	den	übernommenen	immateriellen	Vermögenswerten	handelt	es	sich	

im	wesentlichen	um	namensrechte,	technologie	und	Auftragsbestände.	

Die	Forderungen	und	Vorräte	stehen	überwiegend	im	Zusammenhang	mit	

den	übernommenen	Aufträgen.	eventualverbindlichkeiten	wurden	nicht	

übernommen.	Latente	steuern	aus	der	übernahme	waren	nicht	zu	berück-

sichtigen.	Damit	ergab	sich	aus	der	transaktion	ein	Geschäfts-	und	Firmen-

wert	von	8,6	Mio.	€.	Der	Geschäfts-	und	Firmenwert	spiegelt	insbesondere	

die	oben	beschriebenen	künftigen	synergien	wider.

swissLOG	AUtOMAtiOn	GMbh,	KArLsrUhe

ebenfalls	im	April	2015	übernimmt	KUKA	von	der	Grenzebach	Automa-

tion	Gmbh	in	Karlsruhe,	Deutschland,	eine	reihe	von	technologien	und	Mit-

arbeiter,	um	die	Kompetenz	in	den	bereichen	fahrerlose	transportsysteme	

(Automated	Guided	Vehicles,	AGV)	und	Logistikroboter	weiter	zu	stärken.	

im	Zuge	der	übernahme	wurde	zunächst	die	swisslog	Automation	Gmbh,	

Karlsruhe	gegründet.

Der	erwerb	folgt	konsequent	der	strategie	das	segment	swisslog	stärker	

im	e-commerce-	und	Multichannel-segment	zu	positionieren	sowie	den	

bereich	der	Produktionslogistik	auszubauen.	Der	Kaufpreis	betrug	insgesamt	

1,1	Mio.	€	und	wurde	in	bar	bezahlt.	

Zum	Jahresende	2014	wurde	die	swisslog	Unternehmensgruppe,	buchs	/

schweiz	sowie	die	Faude	Automatisierungstechnik	Gmbh,	Gärtringen,	

Deutschland	erworben	und	erstkonsolidiert.	Für	die	dazu	gehörigen	Anga-

ben	verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.	beide	Kaufpreisalloka-

tionen	sind	in	bezug	auf	die	aktivierten	immateriellen	Vermögenswerte	

und	der	sich	daraus	ergebenden	steuerlichen	wirkung	noch	nicht	final	

abgeschlossen.
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in	der	Kapitalflussrechnung	wurden	folgende	Ausweisänderungen	vorge-

nommen:

	 	Ab	2015	werden	erhaltene	Dividenden	im	investitionscashflow	statt	im	

operativen	cash	Flow	ausgewiesen.	

	 	Gezahlte	Zinsen	und	erhaltene	Zuschüsse	werden	in	Anlehnung	an	

Drs	21	nicht	mehr	im	operativen	cash	Flow	sondern	im	Finanzierungs-

cashflow	ausgewiesen.	Diese	Anpassung	ergibt	für	2014	einen	um	

20,1	Mio.	€	höheren	operativen	cash	Flow,	einen	um	6,4	Mio.	€	höhe-

ren	investitionscashflow.	Daraus	resultiert	ein	um	26,5	Mio.	€	höherer	

Free	cash	Flow	sowie	einen	um	26,5	Mio.	€	niedrigerer	Finanzierungs-

cashflow.

Für	weitere	informationen	zu	den	bilanzierung	und	bewertungsmethoden	

verweisen	wir	auf	den	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2014,	der	basis	

für	den	vorliegenden	Zwischenabschluss	ist.	Dieser	ist	auch	im	internet	

unter	www.KUKA.com	abrufbar.

änDErungEn DEr BIlAnzIErungS- 
unD BEwErTungSmEThoDEn

seit	beginn	des	Geschäftsjahrs	2015	sind	folgende	neue	standards	und	

interpretationen	verpflichtend	anzuwenden:	

	 Änderungen	zu	iAs	19:	beiträge	von	Arbeitnehmern

	 iFric	21:	Abgaben

	 Annual	improvements	2010	–	2012

	 Annual	improvements	2011	–	2013

Aus	der	erstmaligen	Anwendung	dieser	standards	und	interpretationen	erga-

ben	sich	keine	bzw.	nur	geringe	Auswirkungen	für	den	Konzernabschluss.

ErgEBnIS JE AKTIE

Das	unverwässerte	/verwässerte	ergebnis	zum	30.	september	2015	je	Aktie	

ergibt	sich	wie	folgt:	

9M /14 9M /15

Anteil	der	Aktionäre	der	KUKA	AG	am		
ergebnis	nach	steuern	(in	Mio.	€) 45,1 63,8

Gewichteter	Durchschnitt	der	im	Umlauf		
befindlichen	Aktien	(in	stück) 33.915.431 35.708.315

unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) 1,33 1,79

verwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) 1,28 1,70

Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	ist	gemäß	iAs	33	aus	dem	den	Aktionä-

ren	der	KUKA	Aktiengesellschaft	zustehendem	ergebnis	und	der	Zahl	der	im	

gewichteten	Jahresdurchschnitt	im	Umlauf	befindlichen	Aktien	ermittelt.	

InvESTITIonEn In ASSozIIErTE unTErnEhmEn

Der	buchwert	der	beteiligungen	an	den	beiden	assoziierten	Unterneh-

men,	Kbee	AG,	Deutschland	und	Yawei	reis	robot	Manufacturing	(Jiangsu)	

co.,	Ltd.,	china,	beträgt	zum	stichtag	4,4	Mio.	€;	das	anteilige	ergebnis	

-3,0	Mio.	€.	

Die	beteiligung	an	der	Kbee	AG	wurden	durch	vertragsgemäße	Meilenstein-

zahlungen	in	höhe	von	3,0	Mio.	€	erhöht.	Für	weitere	Angaben	verweisen	

wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.

BIlAnzIErungS- unD  
BEwErTungS mEThoDEn

Die	KUKA	wendet	im	vorliegenden	Konzernzwischenbericht	grundsätzlich	die	

gleichen	bilanzierungs-	und	bewertungsmethoden	wie	im	Konzernabschluss	

für	das	Geschäftsjahr	2014	an.	

im	Zuge	der	im	Vorjahr	getätigten	Akquisitionen	hat	der	KUKA	Konzern	das	

interne	reporting	weiter	optimiert.	Daraus	ergaben	sich	auch	für	die	externe	

berichterstattung	kleinere	Ausweisänderungen	in	der	Gewinn-	und	Verlust-

rechnung	sowie	in	der	Kapitalflussrechnung.	Die	Vorjahreswerte	wurden	aus	

Gründen	der	Vergleichbarkeit	entsprechend	angepasst.

im	einzelnen	wurden	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	folgende	Aus-

weisänderungen	vorgenommen:

	 	neben	der	überleitung	vom	betriebsergebnis	zum	ebit	(ergebnis	vor	

Zinsen	und	steuern)	wird	nunmehr	zusätzlich	vom	ebit	auf	das	ebitDA	

(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	übergeleitet.	in	

diesem	Zuge	wurden	auch	Abschreibungen	auf	aktivierte	Fremdkapi-

talkosten	auf	immaterielle	Vermögenswerte	von	der	überleitung	von	

betriebsergebnis	auf	das	ebit	in	die	überleitung	von	ebit	auf	ebitDA	

umgegliedert.	

	 	seit	beginn	des	Geschäftsjahres	werden	währungsgewinne	und	-ver-

luste	aus	dem	operativen	bereich	(beispielsweise	Forderungen	oder	

Verbindlichkeiten	aus	Lieferung	und	Leistung	in	Fremdwährung)	unter	

den	Umsatzkosten	ausgewiesen.	währungseffekte	aus	dem	Finanzie-

rungsbereich	werden	dagegen	saldiert	unter	den	sonstigen	Zinsen	und	

ähnlichen	erträgen	bzw.	Aufwendungen	ausgewiesen.	Diese	Ausweisän-

derung	führt	bei	den	Vorjahresvergleichszahlen	zu	einer	Umgliederung	

(für	Q3	/14:	6,2	Mio.	€	bzw.	für	9M	/14:	21,2	Mio.	€)	aus	den	sonstigen	

betrieblichen	erträgen	bzw.	aus	den	sonstigen	betrieblichen	Aufwen-

dungen	(für	Q3	/14:	11,8	Mio.	€	bzw.	für	9M	/14:	32,5	Mio.	€)	in	die	

Umsatzkosten	(für	Q3	/14:	5,5	Mio.	€	bzw.	für	9M	/14:	10,8	Mio.	€)	und	

in	sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	(für	Q3	/14:	0,1	Mio.	€	

bzw.	für	9M	/14:	0,5	Mio.	€).	während	das	ergebnis	nach	steuern	unbe-

rührt	bleibt	ergibt	sich	durch	die	Umgliederung	ein	höherer	ebit	(für	

Q3	/14:	0,1	Mio.	€	bzw.	für	9M	/14:	0,5	Mio.	€)	sowie	ein	um	diesen	

betrag	reduziertes	Finanzergebnis.
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IAS 19 lEISTungEn An ArBEITnEhmEr

Die	Veränderungen	der	rechnungszinssätze	beeinflussen	die	Pensionsrück-

stellungen	und	es	entstehen	versicherungsmathematische	Gewinne	und	

Verluste.	Die	entwicklung	der	bei	KUKA	angewandten	rechnungszinssätze	

für	Länder	mit	wesentlichen	Pensionsverpflichtungen	zeigt	nachfolgende	

tabelle:

31.12.2014 30.09.2015

Deutschland 1,90 % 2,30 %

schweiz 1,00 % 0,75 %

UK 3,70 % 3,90 %

schweden 2,50 % 2,50 %

UsA 3,80 – 3,95 % 4,05 – 4,20 %

insgesamt	ergeben	sich	für	die	Defined	benefit	Obligation	(DbO)	sowie	

die	bei	externen	Pensionsfonds	angelegten	Mittel	geringe	versicherungs-

mathematische	Gewinne	in	höhe	von	0,3	Mio.	€.	Unter	berücksichtigung	

latenter	steuern	wurden	versicherungsmathematische	effekte	in	höhe	von	

ins	gesamt	-2,5	Mio.	€	erfolgsneutral	im	eigenkapital	erfasst.

wAnDElSchulDvErSchrEIBung

Die	KUKA	Aktiengesellschaft	hat	in	2013	in	zwei	tranchen	eine	wandel-

schuldverschreibung	mit	einem	Gesamtnennbetrag	von	150,0	Mio.	€	aus-

gegeben.	Die	stückelung	beträgt	100.000	€.	Der	anfängliche	wandlungs-

preis	beträgt	36,8067	€	pro	Aktie,	das	wandlungsverhältnis	liegt	damit	bei	

2.716,8967	Aktien	pro	einzelne	100.000	€-stück.	insgesamt	berechtigt	die	

wandelanleihe	zur	wandlung	in	bis	zu	4.075.344	neue,	auf	den	inhaber	

lautende	stückaktien	der	KUKA	AG	(davon	1.597.535	aus	der	tranche	im	Feb-

ruar	2013	und	2.477.809	aus	der	tranche	im	Juli	2013).	Das	wandlungsrecht	

kann	während	der	gesamten	Laufzeit	der	wandelanleihe	ausgeübt	werden.	

bis	zum	Quartalsstichtag	erfolgt	keine	wandlung.	im	Oktober	2015	erfolgten	

wandlungen	über	nominal	25,4	Mio.	€	in	690.082	Aktien.	Die	Anleihe	ist	mit	

einem	Zinskupon	von	2,0	%	p.	a.	ausgestattet.	Die	Zinszahlungen	erfolgen	

halbjährlich	jeweils	am	12.	Februar	und	am	12.	August.

in	den	ersten	neun	Monaten	2015	betrug	der	gewichtete	Durchschnitt	

der	im	Umlauf	befindlichen	Aktien	35,7	Mio.	stück.	(30.	september	2014:	

33,9	Mio.	stück).	Der	Anstieg	gegenüber	dem	Vergleichszeitraum	ist	durch	

die	im	november	2014	durchgeführte	Kapitalerhöhung	bedingt.	Aus	der	im	

Februar	und	Juli	2013	erfolgten	emission	der	wandelanleihe	könnte	zukünf-

tig	ein	Verwässerungseffekt	resultieren,	da	das	Kapital	bedingt	erhöht	wor-

den	ist.	in	den	ersten	drei	Quartalen	2015	lag	der	durchschnittliche	börsen-

kurs	durchgängig	über	dem	wandlungspreis	von	36,8067	€.	Zum	stichtag	lag	

der	Aktienschlusskurs	im	Xetrahandel	der	Frankfurter	wertpapierbörse	bei	

68,49	€	und	somit	über	dem	wandlungspreis.	Damit	wäre	eine	wandlung	

zum	stichtag	potentiell	möglich	gewesen.	eine	tatsächliche	wandlung	hat	

bis	zum	stichtag	nicht	stattgefunden.	im	Oktober	2015	wurden	Anteile	in	

höhe	von	nominal	25,4	Mio.	€	in	690.082	Aktien	gewandelt.	Damit	könnten	

theoretisch	noch	Anteile	über	nominal	124,6	Mio.	€	in	3.385.253	Aktien	

gewandelt	werden.

Für	die	berechnung	des	verwässerten	ergebnisses	je	Aktie	werden	nach	

iAs	33.32	auch	alle	potentiell	wandelbaren	Aktien	mit	einbezogen.

EIgEnKApITAl

seit	der	Kapitalerhöhung	im	november	2014	(Details	siehe	Geschäftsbericht	

2014)	beträgt	das	Grundkapital	der	KUKA	Aktiengesellschaft	92.841.619,00	€	

(30.	september	2014:	88.180.120,60	€).	es	unterteilt	sich	in	35.708.315	

(30.september	2014:	33.915.431)	im	Umlauf	befindliche,	auf	den	inhaber	

lautende	nennwertlose	stückaktien.	Durch	die	im	Oktober	2015	erfolgten	

wandlungen	aus	der	wandelschuldverschreibung	sind	aktuell	36.398.397	

Aktien	im	Umlauf.	Dadurch	hat	sich	das	Grundkapital	auf	94.635.832,20	€	

erhöht.	Jede	Aktie	entspricht	einer	stimme.	

im	dritten	Quartal	2015	hat	der	KUKA	Konzern	alle	ausstehenden	Anteile	an	

der	swisslog	holding	AG	übernommen.	im	wesentlichen	dadurch	ist	unter	

berücksichtigung	von	währungseffekten	und	anteiligem	Minderheiten-

ergebnis	 der	 buchwert	 der	 Minderheitenanteile	 im	 eigenkapital	 von	

16,8	Mio.	€	auf	-0,3	Mio.	€	zurückgegangen.
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fInAnzInSTrumEnTE DIE zum BEIzu-
lEgEnDEn zEITwErT BEwErTET wErDEn

iFrs	13	beschreibt,	wie	der	beizulegende	Zeitwert	zu	bestimmen	ist	und	

erweitert	die	Angaben	zum	beizulegenden	Zeitwert.	Der	standard	enthält	

keine	Vorgaben,	in	welchen	Fällen	der	beizulegende	Zeitwert	zu	verwen-

den	ist.	Der	beizulegende	Zeitwert	wird	dabei	als	derjenige	Preis	definiert,	

den	unabhängige	Marktteilnehmer	unter	marktüblichen	bedingungen	zum	

bewertungsstichtag	bei	Verkauf	eines	Vermögenswerts	vereinnahmen	bzw.	

bei	übertragung	einer	Verbindlichkeit	bezahlen	würden.	Gemäß	iFrs	13	sind	

die	zu	Marktwerten	bewerteten	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	

den	drei	stufen	der	Fair-Value-hierarchie	zuzuordnen.	Dabei	werden	die	

einzelnen	stufen	der	Fair-Value-hierarchie	wie	folgt	definiert:

Stufe 1
notierte	Marktpreise	an	aktiven	Märkten	für	gleiche	Vermögenswerte	oder	

schulden

Stufe 2
Andere	informationen	als	notierte	Marktpreise,	die	direkt	oder	indirekt	

beobachtbar	sind

Stufe 3
informationen	über	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten,	die	nicht	auf	

beobachtbaren	Marktdaten	basieren.

Folgende	tabelle	stellt	die	Aufteilung	der	zum	Fair	Value	bewerteten	finan-

ziellen	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	dar:

30.09.2015

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

Finanzielle	Vermögenswerte 0,4 4,5 0,3 5,2

Finanzielle	Verbindlichkeiten – 6,5 – 6,5

31.12.2014

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

Finanzielle	Vermögenswerte 0,3 0,8 0,2 1,3

Finanzielle	Verbindlichkeiten – 7,3 – 7,3

Die	finanziellen	Vermögenswerte	der	stufe	1	betreffen	im	wesentlichen	

gemischte	Fondsanteile.	Die	unter	stufe	2	ausgewiesenen	werte	betreffen	

im	wesentlichen	die	aktivierten	und	passivierten	Devisentermingeschäfte.	

Die	werte	werden	mit	hilfe	standardisierter	finanzmathematischer	Verfah-

ren	unter	Verwendung	aktueller	Marktparameter	wie	wechselkurs	und	boni-

tät	der	Vertragspartner	(Mark-to-Market-Methode)	oder	quotierter	Preise	

ermittelt.	Für	die	berechnungen	werden	Mittelkurse	verwendet.	Die	finanzi-

ellen	Vermögenswerte	der	stufe	3	wurden	anhand	der	diskontierten	zukünf-

tigen	Geldflüsse	aus	dem	Verkauf	einer	Minderheitsbeteiligung	bewertet.

KonSorTIAlKrEDIT

Die	KUKA	AG	hat	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	Konsortialkredit	

vorzeitig	refinanziert	und	gleichzeitig	auch	den	bestehenden	Konsortial-

kreditvertrag	der	swisslog	holding	AG	abgelöst.	Der	neue	Vertrag	wurde	am	

30.	März	2015	unterschrieben	und	trat	am	2.	April	2015	in	Kraft.	er	sieht	eine	

bürgschafts-	und	Garantielinie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	und	eine	betriebs-

mittellinie,	die	auch	für	bürgschaften	und	Garantien	genutzt	werden	kann,	

in	höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	70,0	Mio.	€	erhöhtes	

Volumen	gegenüber	dem	bisherigen	Vertrag.	Zusätzlich	wurden	strukturelle	

Vertragsanpassungen	vorgenommen.	beiden	Maßnahmen	liegt	die	inte-

gration	der	im	Dezember	2014	übernommenen	swisslog	holding	AG	und	

ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Der	Konsortialkreditvertrag	wurde	auf	

unbesicherter	basis	geschlossen	und	enthält	lediglich	die	marktüblichen	

Gleichbehandlungsklauseln	und	negativerklärungen.	Darüber	hinaus	konnte	

die	verbesserte	Marktsituation	auch	für	deutliche	Konditionenverbesserun-

gen	genutzt	werden,	so	dass	beispielsweise	das	sog.	Gearing	(Verhältnis	

nettofinanzverbindlichkeiten	zu	eigenkapital)	nicht	mehr	bestandteil	der	

finanziellen	covenants	ist.	somit	verbleiben	noch	eine	Untergrenze	für	den	

Zinsdeckungsgrad	(ebitDA	zu	nettozinsaufwand)	sowie	eine	Obergrenze	für	

den	Leverage	(Verhältnis	der	nettofinanzverbindlichkeiten	zu	ebitDA).	Das	

bankenkonsortium	wurde	im	Zuge	der	integration	von	swisslog	um	eine	der	

Konsortialbanken	des	alten	Vertrages	der	swisslog	holding	AG	erweitert.

Die	inanspruchnahme	der	Aval-	und	barmittelkreditlinien	aus	dem	Konsortial-

vertrag	der	KUKA	AG	belief	sich	zum	stichtag	auf	insgesamt	86,5	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	136,1	Mio.	€	inkl.	des	alten	Konsortialkreditvertrags	

der	swisslog	holding	AG).	Für	weitere	informationen	zu	den	abgelösten	

Konsortialkreditverträgen	verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.

AvAllInIEn von BAnKEn unD KAuTIonS-
vErSIchErungSgESEllSchAfTEn

Die	von	banken	und	Kautionsversicherungsgesellschaften	außerhalb	des	

Konsortialkreditvertrags	zugesagten	Aval-Linien	belaufen	sich	zum	30.	sep-

tember	2015	unverändert	auf	89,0	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	89,0	Mio.	€),	

und	können	in	vollem	Umfang	genutzt	werden.	Die	Ausnutzung	betrug	zum	

stichtag	41,2	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	41,2	Mio.	€).

ABS-progrAmm

Der	KUKA	Konzern	hat	 im	 Juni	2011	ein	Abs-Programm	(Asset-backed	

	securities)	mit	einem	Volumen	von	25,0	Mio.	€	aufgelegt.	Dieses	Pro-

gramm	wurde	zum	30.	september	2015	mit	15,9	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

3,1	Mio.	€)	in	Anspruch	genommen.
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

BEzIEhungEn zu nAhE STEhEnDEn 
 unTErnEhmEn unD pErSonEn

im	Vergleich	zum	31.	Dezember	2014	ist	der	Kreis	der	nahe	stehenden	Unter-

nehmen	und	Personen	unverändert.	insgesamt	wurden	von	nahe	stehenden	

Unternehmen	in	den	ersten	neun	Monaten	des	Geschäftsjahres	1,3	Mio.	€	an	

Leistungen	erbracht	und	0,5	Mio.	€	an	Leistungen	empfangen.	Zum	stichtag	

bestanden	insgesamt	Forderungen	gegenüber	nahestehenden	Personen	in	

höhe	von	1,1	Mio.	€	und	Verbindlichkeiten	in	höhe	von	0,1	Mio.	€.	Davon	

entfielen	auf	die	Voith-Gruppe	erbrachte	Leistungen	in	höhe	von	0,8	Mio.	€	

sowie	empfangene	Leistungen	von	0,3	Mio.	€.	Auf	die	Yawei	robot	Manu-

facturing,	china	entfielen	erbrachte	Leistungen	von	0,2	Mio.	€	sowie	For-

derungen	von	0,2	Mio.	€.	im	Zusammenhang	mit	der	beteiligung	an	der	

Kbee	AG,	München	hat	sich	die	KUKA	bis	ende	2016	in	Abhängigkeit	von	

der	weiteren	entwicklung	und	der	erreichung	bestimmter	Meilensteine	ver-

pflichtet	weitere	bareinlagen	im	einstelligen	Millionenbereich	zu	erbringen.

vorgängE von BESonDErEr BEDEuTung 
nAch SchluSS DES BErIchTSzEITrAumS

im	Oktober	2015	hat	die	KUKA	AG	ein	schuldscheindarlehen	im	Gesamt-

volumen	von	250	Mio.	€	platziert	Aufgrund	einer	deutlichen	überzeichnung	

wurde	das	geplante	Volumen	von	150	Mio.	€	aufgestockt.	Die	zusätzlichen	

Mittel	dienen	der	Fortsetzung	der	wachstumsstrategie.	

Das	Gesamtvolumen	des	Darlehens	wurde	in	zwei	tranchen	mit	Laufzeiten	

von	fünf	bzw.	sieben	Jahren	zu	einem	festen	Zinssatz	von	im	Durchschnitt	

1,35	%	emittiert.

im	Oktober	2015	haben	inhaber	der	wandelschuldverschreibungen	2013	

von	ihrem	wandlungsrecht	Gebrauch	gemacht.	Aufgrund	der	wandlungs-

erklärungen	wurden	entsprechend	den	Anleihebedingungen	neue	Aktien	

geschaffen.	Durch	die	Ausgabe	der	neuen	Aktien	hat	sich	die	Gesamtzahl	

der	KUKA	Aktien	von	35.708.315	um	690.082	auf	jetzt	36.398.397	erhöht.	

Gemäß	§	200	AktG	hat	sich	durch	die	Ausgabe	der	neuen	Aktien	auch	das	

Grundkapital	der	Gesellschaft	von	92.841.619,00	€	um	1.794.213,20	€	auf	

94.635.832,20	€	erhöht.

Daneben	haben	sich	nach	dem	bilanzstichtag	bis	zum	Datum	dieses	berichts	

keine	berichtspflichtigen	ereignisse	mit	Auswirkung	auf	die	Finanz-,	Vermö-

gens-	und	ertragslage	ergeben.

Augsburg,	den	10.	november	2015

Der	Vorstand

Dr.	till	reuter	 	 	 Peter	Mohnen	

Alle	anderen	Finanzinstrumente	werden	zu	fortgeführten	Anschaffungs-

kosten	bewertet,	die	Marktwerte	entsprechen	hierbei	mit	Ausnahme	der	

wandelschuldverschreibung	im	wesentlichen	den	buchwerten.	Der	Markt-

wert	der	wandelschuldverschreibung	beträgt	zum	stichtag	277,3	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	246,5	Mio.	€),	der	buchwert	140,2	Mio.	€	(31.	Dezem-

ber	2014:	138,0	Mio.	€).

zur vEräuSSErung gEhAlTEnE 
 vErmögEnSwErTE unD SchulDEn

Die	zum	31.	Dezember	2014	ausgewiesenen	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerte	und	schulden	betrafen	die	Veräußerung	der	hLs-Gruppe.	

Für	weitere	Details	verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.

SEgmEnTBErIchTErSTATTung

Auf	Grund	der	internen	berichts-	und	Organisationsstruktur	ergibt	sich	

für	die	segmentierung	der	KUKA	die	Unterteilung	in	die	segmente	KUKA	

robotics,	KUKA	systems	und	swisslog.	Die	wesentlichen	Finanzgrößen	wer-

den	für	alle	drei	segmente	ermittelt.	Für	die	steuerung	des	segmentergeb-

nisses	wird	das	ergebnis	vor	steuern	und	Zinsen	(ebit)	als	entscheidende	

Kennzahl	herangezogen.

Die	wesentlichen	elemente	der	segmentberichterstattung	sind	im	Lage-

bericht	in	der	berichterstattung	über	die	operativen	Geschäftsbereiche	

robotics,	systems	und	swisslog	sowie	tabellarisch	zu	beginn	der	erläute-

rungen	zu	diesem	Zwischenbericht	dargestellt.	

KApITAlfluSSrEchnung

Die	Kapitalflussrechnung	zeigt	entsprechend	iAs	7	die	Zahlungsmittel-

veränderung	im	KUKA	Konzern.	Der	Zahlungsmittelbestand	umfasst	alle	in	

der	bilanz	ausgewiesenen	flüssigen	Mittel,	d.	h.	Kassenbestände,	schecks	

und	Guthaben	bei	Kreditinstituten,	soweit	sie	innerhalb	von	drei	Monaten	

verfügbar	sind.	Zahlungsmittel	in	höhe	von	3,8	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

2,4	Mio.	€)	unterliegen	einer	Verfügungsbeschränkung.	Die	erhöhung	steht	

im	wesentlichen	in	Zusammenhang	mit	einem	staatlich	geförderten	Auf-

trag	in	brasilien.

hAfTungSvErhälTnISSE unD SonSTIgE 
fInAnzIEllE vErpflIchTungEn

im	wesentlichen	haben	sich	die	sonstigen	finanziellen	Verpflichtungen	und	

haftungsverhältnisse	gegenüber	dem	31.	Dezember	2014	nicht	verändert.	
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FinanzkalEndEr 2016

Dieser	Quartalsbericht	wurde	am	11.	november	2015	veröffentlicht	und	ist	bei	der	KUKA	Aktiengesell-

schaft,	Abteilung	Public	relations	/investor	relations,	in	deutscher	und	englischer	sprache	zu	beziehen.		

in	Zweifelsfällen	ist	die	deutsche	Version	maßgeblich.
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